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F001-009ra,01 Daz íſt daz puͦch von den natíurleichen dingē ze da eutſch bracht vō maiſtˢ cūrat von Megen-
berch Ein wírdig weibes chron in welhem cla
F001-009ra,02 id man die an siht ſo ſínt îr tugendleíchev werch an chainém end verhā=
F001-009ra,03 delt Si ſtet geladen ſchon díu warhaít pilleich ir des gîht reht als eîn engadischˢ reb ob der ſeín fruht
nîht wā
F001-009ra,04 delt Sam tuͤt dîv edel chūſt in welher ſprach man ſeî du
F001-009ra,05 rch chift doch iſt ſi vnuˢhawē an ir ſelben mit den zungen geit ir div red ir gunſt ſo vī
F001-009ra,06 gerzaígt auf ſi dív ſchrift div red ſchol vnuˢschetet ſeín mít clarhait ſchon vmbſchlungē In hertzen
ligt gedanch beſloz=
F001-009ra,07 zen gar mít guͤter tuͤr daz ſl=
F001-009ra,08 ozz wírt aufgeſlozzen gantz mít rehter reden ſluͤzzel Ch=
F001-009ra,09 ain red vaht redens vanch ob ích der warhaít fuͤzzel ſpuͤr ſlevzzt ſi nicht auf gedenchē gar ſi ruͤrt
vmbſunst den druͤz=
F001-009ra,10 zel Ez ſprichet manig mā meîn tūmer ſin ſei daz ich trag díu chunſt von lateîniſcher ſp=
F001-009ra,11 rach ín daͤutschev wort vˢhuͤl=
F001-009ra,12 let Ich wuͤrch daz ich da chā wen dez verdriezz den ſeí an clag vnd vlîeh meín wunderleich=
F001-009ra,13 ew werch ſeid im darab nu wuͤllet Ez truͤg Jeronimꝰ von hebrayſch ín latíns wort gantz waz die wibel
ſínnes hat vnd auch von andern zungen Sam truͤg boetîus von chríechiſch ín lateînes hort mit fleîz waz ariſtotiles het ín
dîu chunſt ge
F001-009ra,14 drungen Alſo trag ich eîn puͦch von lateín în dauͤtſchev wort daz hat Albertus maíſterleich geſamnet
von den alten Ge=
F001-009ra,15 luſt dich dez daz ſuͤch ez iſt von manger díngen hort diu vns gar wirdicleichen ſint în der natur
behalten von dē mēſchē in ſeiner gemainē rz Got beſchuͤf den mē
F001-009ra,16 ſchen an dem ſehſtē tag nach andern creaturn vnd hat in beschaffen alſo daz ſeins weſens ſtuk vnd
ſeins leibes glider ſínt geſetzet nach dem ſatz der gantzen werlt Wan in dem menſchen iſt vˢnūft als in dem engel vnd
chain ander creatur hat vˢnūft an den eng
F001-009ra,17 el vnd den menſchen Darvm iſt chain ander tier gelernîch mít rehter chunſt als der me
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F001-009ra,18 nſch iſt Auch wegt dîu ſel dez menſchen leip von ſtat ze ſtat recht ſam der hímelwegˢ tuͤt den himel
mít dem geleicht der menſch dem hímel Auch als díu ſunn ze mittelſt ſtat vnder andern planetē darvmb daz ſí irn ſchein
geſtrewen muͤg auf die andern ſtern vͤber ſích vnd vnderſich alſo ſtet des menſchen hertzen ze mittriſt ín dem leib darvmb
daz ez an=
F001-009ra,19 dern glîdern chraft geſenden muͤg Auch nímt dˢ me=
F001-009ra,20 nsch ſeín narunge mit ezzen vnd mít trínchen vnd wechſt auf vnd ab mít dem geleícht er den
paumen vnd den chraͤu=
F001-009ra,21 tern vnd allen den dîngen die narung phlegent Auch iſt der menſch gemiſchet auz den vîer
elementen di da haiſſent fevr luft wazzer vnd erd mít dem gelicht er ſtaînen vnd ge=
F001-009ra,22 ſmeíd vnd allem dem daz auz den elementen wírt Darvmb als ariſtotiles ſpricht ſo dˢ me=
F001-009ra,23 nſch eín chíndel iſt ſo get er auf den henden darnach get er aufgerecht auf den fuͤzzen vntz auf daz
letz alter ſo naígt er ſich dan̄ wîder zvͤ der erden damit bezevgt er îm ſelber daz er von der erden chomen ſeí vn̄ wider zvͤ
der erden werden muͤz Nv han ich churtz begriffen wie der menſch der gantzen werldˢ ſei geleich darvmb ha=
F001-009ra,24 ízzt er ín chriechiſcher ſprach microcoſmus daz íſt als vil ge=
F001-009ra,25 ſprochen als die claín werlt vnd darvmb ſprechent huͤbſch levt ich ſach alliu werlt ín aínem rocke
uon der hirnſchal Nv ſchuͤll wír ſagen von allen den ſtuͤcken vnd geli=
F001-009ra,26 dern die andem menſchen ſínt vnd dez erſten von dem havͤpt Dez menſchen hirnſchal iſt auz hertem
paín gemacht darínn ſínt vil naͤt vnd allˢ=
F001-009ra,27 maiſt in der mann hírnſchal Aber aín nat die vmbgeit dz antluͤtz Jedoch etzwenn aíns menſchen
haupt geſehen da nī=
F001-009ra,28 dert ain nat an waz vnd daz bedaͤut dez menſchen gar langs alter wan von dem alter dru=
F001-009ra,29 ckt ſich die hirnſchal zeſamē vnd wirt dike Der chind=
F001-009ra,30 leín hauͤpt ſint niht volchoͤm̄ ê daz ſi redent als wir herna=
F001-009ra,31 ch ſagen wenn wír von dem hirn ſagen Diu hirnſchal hat dríu chaͤmerleín daz ain vorn in dem haͤupt
vnd ín dē iſt der ſel chraft díe da haizzt fantaſtica oder ymagínaría daz iſt als vil geſprochen ſam dev pilderinnͤ darvmb daz
ſı ͤ aller bekantleichˢ díng pild vnd geleichnūg in ſich ſānet Daz ander chaͤmerleín iſt ze mitelſt ín dem haupt Vnd ín dem
iſt der ſel chraft die da ha=
F001-009ra,32 izzt íntellectualis daz iſt vˢnū=
F001-009ra,33 ft Daz dritt chaͤmerlein iſt ze hinderſt ín dem haͤupt vnd ín dem iſt der ſel chraft di da haîzzt
memorialís dz iſt gedaͤchtnuͤzz Die dreî chre=
F001-009ra,34 ft der ſel die da haltend dē ſchatz alles bekantnuͤzz dı ͤ erſt wirt ſwanger wān ſie zuͦ gevaͤht die pild
vnd diu geleichnuͤzz aller bekantleichˢ díng vnd die pild antwuͤr=
F001-009ra,35 tend ír die fuͤnf auzwendigē ſînn dî da haízzend geſiht ge=
F001-009ra,36 hoͤrd ſmechen chraft vˢſuͦch=
F001-009ra,37 enchraft vnd geruͤrd Dıͤ ander chraft in dem andern chaͤmerleín die aht vnd ſch=
F001-009ra,38 atzt diu dínch der vorenphan=
F001-009ra,39 gen ebenpíld reht als ein wítz=
F001-009ra,40 igev fraw Diu drítt chraft in dem hínderſten chaͤmerleín behuͤt vnd beſchlevzt getríule=
F001-009ra,41 ich dív dinch alſo durchbruͤft vnd durchmercht reht als eín ſicherev ſchluͤzzeltragerín Darvmb
ſicht man oft daz ein menſch ſeín gedaͤchtnuͤzz verlevſt wenn ez ſer vˢwunt wírt hínden ín daz hauͤpt oder daz ez ſeín
beſchaidenhait ver=
F001-009rb,01 levſt wenn ez gewundet wirt oder hart geſchlagen vorn an daz hauͤpt Ariſtotiles ſpricht daz eîn
íegleîch tíer hab eín he=
F001-009rb,02 rt hirnſchal recht als eín ieſ=
F001-009rb,03 leich pavm hat hert wuͤrtz wan der paumē wuͤrtzē zie=
F001-009rb,04 hent ir narung auz der erdē reht als der menſch ſein na=
F001-009rb,05 rung nímpt mit dem mund vnd darvmb haízzt der mēſch in chriechiſch antropos daz iſt eín
vercherter paum wā der menſch hat ſein haͤupt ge=
F001-009rb,06 cheret gen dem himel vnd die fuͤzz auf deí erd So hat der paum ſeín haͤupt geche=
F001-009rb,07 rt ín dı ͤ erd Vnd die fuͤzz ge=
F001-009rb,08 gen dem hímel Daz haͤu=
F001-009rb,09 pt iſt oft ſiech von manger=
F001-009rb,10 lai ſachen vnd ſundˢleich vō hitz oder von chelt oder von vaſt vnd von grozzer arbaít Iſt ez ſiech von
hîtz der ſūnē in dem ſumˢ ſo ſcholt du ez twahen vnd ſalben mit po=
F001-009rb,11 puleon daz víndeſt du în der apotechen vnd chuͤmpt von dem pavm populus als wîr hernach ſagen
wenn wir von den pavmen ſagen Dv ſcholt auch ſitzen ín den ſchatē da der wínt zvͦ dir muͤg vnd mach daz prunnwazzˢ
chalt nı ͭ ſtahel damít chuͤl deín haͤut Iſt aber daz haͤupt ſieh von cheltē ſo waſch ez lang wol mít warm wazzer vnd ſalb ez
mit dyaltea daz víndeſt du auch ín der apo=
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F001-009rb,12 techen wan ſen dich nit darna=
F001-009rb,13 ch daz ich dir von iedem wort ain halbes plat ſchreib Odˢ nim galgan vnd izz die vn̄ chív die lang
vnd vˢhab die naſen vnd den munt daz dir der dūſt ín daz haupt gê Jſt aber daz haupt ſíech von vaſten vnd ar=
F001-009rb,14 baít ſo ſcholt oft ezzen vnd ie eín chlaín vnd twah dich mít warm wazzˢ izz alle tag eín mu=
F001-009rb,15 ſchat vnd halt negellein zvͦ dˢ naſen vnd ſmech oft daran vnd ſchlaff dir gnuͦg Vō dem hirn Darnach
ſchuͤll wir ſagen von dem hírn Daz hirn iſt chalter natuͤr alz Ariſtotiles ſpricht vnd daz hˢtz iſt haizzˢ natur vnd darvmb iſt
daz hírn geſetzt vͤbˢ daz hˢtz daz dez hˢtzen hitz dez hírns chel=
F001-009rb,16 ten ſenftig alſo ſint auch ander glider ín dem menſchen wider=
F001-009rb,17 waͤrtig wan ains íſt fauͤucht daz ander trucken aíns chalt daz ander haízz Dev nat᷑ machͭ daz hˢtz
allererſt vnd dar
F001-009rb,18 nach daz hírn vnd macht daz hirn allermaiſt auz erd vnd auz wazzˢ Darvmb iſt ez chalt an ím ſelber
Gallíenus der ſpricht daz ſich daz hírn tail ín zwai ſtuk daz aín ſtuk iſt gegen der rechten ſeíten daz andˢ ſtuk gegen der
lenken vn̄ ſprechent die maiſter von der natur daz die zwai ſtuck vndˢ=
F001-009rb,19 ſchaiden ſein mit ainem wend=
F001-009rb,20 leín damít ſínd die mitliſten chaͤmerleín vndˢſchaiden Dz hirn iſt niht eín vͤberfluͤzzikaít in dem
menſchen ſam die ger=
F001-009rb,21 ben ſint die von dem menſchē choͤment noch iſt von ſtarchē werhaftígen ſtuͤken Jedoch iſt ez geleich
alt den andern glidˢn ín dez menſchen leíp Daz hírn hat mīner pluͦtz wan chaínrlai ander faͤuhten díe in dem menſchen
ſint wan man ſicht chain pluͦt ín ím Jedoch vlevzt colera von ím in díe orn vnd melancolía datz den augen auz Vnd fleu
F001-009rb,22 ma dazuͤ der naſen Daz hí=
F001-009rb,23 rn iſt aín tail trucken als eín waíchˢ taik vnd darvmb daz ez pluͦtz hat iſt chaín ader ín im chlaín
oder grozz die eín pluͦttragerín ſei Daz hirn hat dez fuͤnften ſînnes niht dˢ da haizzt beruͤrd reht als daz pluͦt odˢ als aín
vͤberfluͤzzícha=
F001-009rb,24 it ín dem menſchen vnd dar=
F001-009rb,25 vmb wenn du mit dem víngˢ ruͤrſt den wunden menſchen auf ſeín plozz hirn ſo enphīt ez ſeín niht
reht als du ím ſein har ruͤrſt oder ſeín zehē=
F001-009rb,26 nehel Doch wellend etleích maiſter daz daz hírn hab en=
F001-009rb,27 phinden ſeíns gepruchs wen̄ man ez zeprícht ez habe aber níht enphíndens ſeínr vˢen=
F001-009rb,28 drung wēn ez ſich vˢendert vō warm ín chalt oder von truc
F001-009rb,29 ken ín faͤuht Daz hirn iſt in dem menſchen nevr durch eíner behaltung der natur re=
F001-009rb,30 ht als dev chelten ín dem chelr iſt durch die behaltung dez wins Daz menſch hat eín groͤzzˢ hírn
nach ſeínr groͤzzen wan chaín ander tíer vnd der man hat eín groͤzzer hirn wā die fraͤv vnd dez menſchen hírn hat ín ím vil
chlaínr paínleín als pliníus ſprícht der maiſter ez ſpricht au=
F001-009rb,31 ch ariſtotiles daz dez menſchē hirn niht gar fauͤht noch gar trucken ſeí vnd iſt vmb vangen mit
zwaín haͤutleī der ains iſt ze naͤhſt peí der hírnſchal vnd daz iſt daz ster
F001-009rb,32 cher vnd daz enphínt der ſe=
F001-009rb,33 rung daz ander niht darv̄b daz daz ſtercher etleich adˢn hat die pluͦttᵃgˢinnͤ ſínt daz iſt an der ſtat da
ſich dˢ hals vˢaînt mít dem hauͤpt Plí=
F001-009rb,34 níus ſpricht daz chaín tier ſchlaff daz niht hirnſ hab von dem har Dez menſchen har auf dem haͤupt
wechſt auz írdiſchem grawem haizzem rauch der mit zaͤhˢ faͤucht iſt gemiſcht Daz har gᵃ=
F001-009rb,35 wet von der chelten dez hir wēn diu natuͤrleich hitz ſo chranck wirt daz ſi dez hi=
F001-009rb,36 rns chelten nicht mag ge=
F001-009rb,37 ſenftîgen ez ſeî von alter oder von ſorgen oder von vnfuͦr Daz har reiſt auſ von vͤbˢigē gepreſten der
choſt oder von faul=
F001-009rb,38 ler fauͤhten ín dem haͤupt vn̄ in dem leib alz wír ſehen an den auſetzigen lauͤten vnd mer an den
mannē wan an den frawen vnd an den mannē die maiden ſínt vn̄ irn zevg niht habend vnd daz iſt von der chelten an den
pai=
F001-009rb,39 den Darvmb auch wˢdēt die haízzen man chal vn̄ allˢ=
F001-009rb,40 maiſt wēn ſie vnchauͤſch phlegent aber die frawen chalwent níht davō daz chel=
F001-009rb,41 terr natur ſint wan die mā Ariſtotiles ſpricht daz die laͤut vnd díe tier ín den chalten landen habēt
geſtracktes har vnd langes vnd oft weiſſ vn̄ hˢtes aber ín haizzen landen als în mornlant habent ſie chraus har vnd ſwartz
daz iſt darvmb daz dí chelten dē irdiſchen rauch ſtrecket da daz har auz wîrt aber dîe hî=
F001-009va,01 tz die chrîmpft den ſelbē ra=
F001-009va,02 uch vnd chruͤmpt ín Arî=
F001-009va,03 ſtotiles ſprícht daz eín ieglei=
F001-009va,04 ch tîer daz vil hars hab vnd eín iegleích menſch vnchaͤu=
F001-009va,05 ſcher ſeí dān aîn anders vnd auch eín iegleich vogel der mer feder hat den̄ ein ander Der menſch
hat mer harſ auf dem haͤupt dēn andˢſwaͮ darvmb daz ſeín hirn vˢhuͤllt ſeí vor ſtarcher chelten vnd vor vͤberíger hítz Plíníus
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ſprîcht daz etleichē altē lauͤten die da tot ſint ín etzwíevil tagē har waͤchſt daz iſt darvmb dz in den tagen ſogtaner raͮuch
peî ím belaíp da daz har auz wehſt von dem ſlaff Der ſlaͮff iſt niht anders wan eín înzuge der ſele auf ſich ſelbˢ alſo ſpricht
plinívᷤ daz vˢſten ich alſo daz dˢ ſlaͮff iſt eîn ínzuge der werch dˢ auſ=
F001-009va,06 wendígen chreft der ſel div wˢ=
F001-009va,07 ch ſínt hoͤrn ſehen ſmecken vn̄ der andern ſînne wˢrch Vnd der înzuge chuͤmpt von dem daz díe
gaíſt betruͤbt ſînd oder ſich în zîehent von den glider muͤden vnd darvmb ſlaft der menſch gern von rauchígem ezzen als
chnobloͮch pforr aſch=
F001-009va,08 loch vnd ſogtanev dînch oder von tunſtîgem tranch ez ſeîn ſtarch weîn odˢ andˢ tranch wan der
rauch der auſ get vō dem magen ín daz haͤupt betruͤ=
F001-009va,09 bt diſe gaíſt daz dˢ ſel chreft ſie nîcht gewaltîgen muͤgen în irn wˢchen darvmb vallent die lauͤt nîder
înden chelern da moͤ=
F001-009va,10 ſt înn gerent auch wan̄ der menſch gearbaît hat daz er muͤd iſt ſo ſlaft er auch gern Ich han
geſprochen der ſlaff ſeí eîn eînzvck der auſwendígen chreft der ſel darvmb daz ín dē ſlâff oft die ínwendigen dˢ ſele wachent
als wír enphínden ín den trewmen vnd alz wír ſehen an den leuten die ín dem ſlaff aufſtend vnd chlîmmēt auf die daͤcher
Den chínden drawmt nîcht vor dem drîttē îar oder vor dem vîerdem Ez ſprîcht auch Ariſtotiles daz man levt funden hab
dē níe getrawmt hab vnd etlei=
F001-009va,11 ch den nevr getrawmt hab în dem alter vnd darnach ſturben ſie oder wurden gar ſíech Etleích
omacht vnd dez mēſchen enzucken ſínt dē ſlaff geleích von den augē DJ auͦgen ſínt zwai edlîv glíder an dem menſchē wan̄
daz geſícht daz ín den au=
F001-009va,12 gen ſitzet gibt vns zekennē mer ding den̄ chaín ander auzwen=
F001-009va,13 dich ſín Aríſtotiles ſprîcht daz geſiht iſt nahen peî dem hirn wan̄ dez geſihtes natur iſt chalt vnd
fauͤht reht als dez hirns natuͤr vnd daz vínt man an chaínen andˢn glidˢn dez leibes Daz geſiht iſt vorn ín dem haͤubt wan̄
daz tír ſchol ſehen waz vor îm iſt Aín holev ader get von dē hîrn zvͦ dem augen díu haízzt optî=
F001-009va,14 cus div tregt dí ſínnenlîchē geiſt zvͦ dem augen vnd wirt dív vˢſchobt ſo mag daz awͦg nîcht geſehen
Die augen ín dem menſchen ſínt naͤher peî anander denne chaínem andˢn tíer nach ſeíner groͤzze ain weg ze ſehen iſt
gegeben paiden augen offen darvmb daz nichz aınͤ auͦg ſeh des daz ander níht ſeh Daz awͦg vˢſert oft den luft vnd dı ͤ tîer dı ͤ
ez anſiht darvmb daz în dem leib dez augens favlew faͤuhten iſt vnd vˢgiftîger du=
F001-009va,15 nſt Alſo ſeh wir an den fra=
F001-009va,16 wen die îrn monenganch ha=
F001-009va,17 bent daz ſie die newenſpîegel fleckot machent vnd wenne ſie aínem în ſeînev ſiechew augen ſehent
ſo werdent oft platern darínn Darvmb ſchreîbt avıcͤenna daz eín we=
F001-009va,18 ib mît irm geſicht warf eín chaͤmpleín ín aînē graben Dez menſchen geſicht beda=
F001-009va,19 rf líehtes Jedoch ſchreibt mā daz títus der chaiſer ín der vínſter ſeh wen̄ er wacht reht als an dem
liehten tag vnd wurden auch ſeinew augen níht chrencher wen̄ ſi lang in der vínſter warē als an andern levten geſchí=
F001-009va,20 ht Der augen geſtalt vnd ír varb ſint zaichen dˢ guͦten vnd dˢ poͤſen ſiten ín dez menſchen ſel alſo
ſchrei=
F001-009va,21 bent vns di maiſter ín aínˢ ſundˢleicher chunſt von den zaîchen daran man siht ob der menſch
maͤzzik ſeí oder vnmaͤzzik vorhtîg oder duͤr=
F001-009va,22 ſtîg haſſend oder mīnent tr=
F001-009va,23 aurig oder froͤleich darvmb ſprícht plînîus daz der muͦt won ín den awgen Daz aug iſt geſetzt ín ſiben
roͤcke daz ſint ſibem haͤvtleín da
F001-009va,24 mit iſt div chriſtallîſch faͤu=
F001-009va,25 ht verhuͤllt daran dez geſih=
F001-009va,26 tes chraft lîgt Chaltew ding ſint den augen geſūt aber díu hítz iſt ín schad wan div hítz entſlevſt der
augen chraft Der augē ſpiegel iſt ſo freî daz daz chlaī augaͤpfelleîn nímpt aín pild aínes gantzen maͤnſchen odˢ aîns groͤzzˢn
dînges Die augē ſînt alſo zart daz mā ſi leiht betruͤben mag daz ſı ͤ nîht mer odˢ chrankleich ſeh=
F001-009va,27 ent Jedoch hat man levt fū=
F001-009va,28 den den ir geſiht vͤber zehē iar wider wart Nu ſag wir von den augprawen DJ augenbrawen ſînt den
augen gar notduͤrftíg darvmb wen̄ daz tîer ſlaff dz chaîn auſwendigs dînch ín daz aug vall Darvmb ſpre=
F001-009va,29 chent dîe maiſter daz dı ͤ au=
F001-009va,30 genpraw ſeîn reht als die zevn vmb aînen garten dı ͤ dez garten huͤtend Aber alz ich waͤn die vͤberprawe
hat die natuͤr gemaht zvͦ aîner zîerd der augen andem mē=
F001-009va,31 ſchen Vnd allerzîerleîchſt ſint dîe pravnē vͤberprawe an den frawen wen̄ ſî chlaîn gechraiſſelt ſînt reht
als ſı ͤ eîn maler gepînſelt hab an den mannē ſuͤln ſı ͤ groͤzzˢ ſeîn vnd raͤuhˢ von den oren DAz or an dem menſchē iſt ain
fenſter hîn vnd her gechruͤmpt înwendîg vnd haîzzend ez dı ͤ maiſter ain tuͤr odˢ eîn porten dˢ ſel vnd an dez fenſters ende
ge=
F001-009va,32 gen dem hîrn iſt eîn lîndes haͤutleín darînn îſt dez ge=
F001-009va,33 hoͤrdes chraft vnd chvͤmpt allîu ſtîmme dahîn vnd wen̄ daz vˢ=
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F001-009va,34 warloͮſet wírt ſo wirt daz men=
F001-009va,35 ſch vngehoͤrn Eîn iegleîch tíer daz orn hat mag ſi gewegen hín vnd her aͮn den menſchen daz vˢſten
ich an den tîer die îr orn erhebt habent von dem haͤupt Jedoch han îch aínē menſchen geſehen dˢ ſeín orn wegt vnd dîv
ſwart auf dem haͤupt Die vorgenant ſígel dez gehoͤrdes iſt gegen dē hindˢtail dez haupts darvmb daz daz ſelb taîl vollufts
iſt vn̄ iſt nîht flaiſchs da noch hírns Daz vorgenant hauͤtleîn iſt vol natuͤrleîchs lufts vnd der luft nîmpt die ebenpild aller
ſtim Ez geſchiht auch ze ſtunden von ſiechtum odˢ von ezzen odˢ von trínchen daz eîn fremdˢ rauch beſlozzen wírt ín dem
paͤlgleín der vert hín vnd hˢ vnd ſtozzt an díe wend wen̄ daz geſchiht ſo dunkt den mē=
F001-009va,36 ſchen wîe ím aíns in den orē pavk Dez gehoͤrdes natur iſt ſînbel vn̄geſetzet vil naͮh ze mîtelſt în dem
haupt dar=
F001-009va,37 vmb hoͤrt der menſch dîu ſtim̄ von welhem ſatz ſi her chuͤm=
F001-009va,38 pt ſi chom von oben odˢ von vnten von hînden odˢ vō vorn Der auſwendich luft der dev ſtīm fuͤrt
muͦz ruͤrn dē īwen=
F001-009va,39 digenluft în dem paͤlgleîn dar=
F001-009va,40 vmb daz er dîv ſtīm vntz dar gefuͤren muͤg von der naſen DIiv naſe iſt eîn ſidel der ſmekenden chraft
der ſel die erkent einē ſmach vor dem andern Der naſen nutz iſt auch daz dˢ menſch den avtem zivht durch dîe naſen vnd
daz ez damit nîe=
F001-009va,41 zet vnd ſich ſaubert von der vnſauberchait dez hîrns Datz nîezen geſchiht von dē daz ſich der luft
wegt în dem hirn vnd dîu fauͤht auſtreí=
F001-009vb,01 bt Ez iſt auch eín vnuer=
F001-009vb,02 ſchroten weg dez auſwendí=
F001-009vb,03 gen lufts mít dem ínwen=
F001-009vb,04 digen natuͤrleichen luft der beſlozzen iſt în den behenden adern die entſprīgent ín dē hertzen vnd
gend auf ín dz hírn Du ſcholt auch wíz=
F001-009vb,05 zen daz dez ſmaches ſidel iſt oben în der naſen gegē dem hirn în zwaîn maͤuſleînnͤ wēn die vͤberladen
werdent mit vͤberiger fauͤuhten dı ͤ da herab flevzt von dem hírn odˢ div chuͤmpt vō faͤuhtem luft ſo ſmekt der menſch niht
ſo wol ſam êê Darvmb wēn der menſch diu ſtrauchē hat ſo ſmecht er niht ſo leicht ſā ·ê· Auch wēn di dorn bluͤnt ſo
ſmechend dı ͤ iagenden hūd niht ſo leiht ſam zvͦ andern zeiten Ez iſt auch manîch menſch daz nuͤmmˢ nîhtes ge=
F001-009vb,06 ſmechet darv̄b daz îm dıͤ vor genātē mauͤſleîn von natur ſint vˢdorben Vom dem partt DEr part an
dem men=
F001-009vb,07 ſchen der bedauͤt manneᷤ geſlaͤht er wechſt von rauch=
F001-009vb,08 iger vͤberfluͤzzichait als dz har auf dem haupt vnd iſt groͤzzˢ part an den haiſſen mannē dann an den
chalten darvmb daz mer dunſts und rauchs ín den haiſſen ist wan ín den chalten Jedoch vínt man etleich frawen die part
hab=
F001-009vb,09 ent oben an dem mund vnd daz iſt aîn zaichen daz ſie gar haiſſer natur ſínt vnd gaͤch=
F001-009vb,10 zornich Eîn man dˢ ein maiden iſt von íugent auf der hat niht partz darvmb daz er der hitz beraubet
wirt davon der part wechſt Jſt auch daz ein partochtˢ mā berabet wírt ſeíner gezíu=
F001-009vb,11 gen ſo reiſt ín dem part vn̄ vˢlevſt ſeínē maͤnleichē muͦt vnd gewīnet aínē weip=
F001-009vb,12 leichen ſin von dem mund DEr munt iſt aín ſidel vn̄ ain geſchirr der vˢſuͦchen=
F001-009vb,13 den craft der ſel damit daz tırͤ ſeín narung nîmpt dˢ mē=
F001-009vb,14 ſch hat den chlaînſten munt vndˢ allen tíern nach ſeîner groͤzzen aber dîu andern tîer habent weit
gîner vnd braít vnd der menſch hat eín en=
F001-009vb,15 gen ſinbeln munt daz iſt eín zaîchen daz er maͤzzigˢ ſol ſeín an ez=
F001-009vb,16 zen vnd an trínchen dann alliv andrev tier wie daz lai=
F001-009vb,17 der ſeî daz er ſich fraͤzzigˢ ma=
F001-009vb,18 ch mit poͤſer gewonheit dan̄ andriv tîer Div vˢſuͦchend chraft der ſel vnd daz geruͤrd habent irn
grunt ī dē hˢtzen aber dîe andern dreî ſînn ſitz=
F001-009vb,19 end în dem haupt vnd iſt dîu ſmechend chraft der ſel ze mît=
F001-009vb,20 liſt zwiſchen den andˢn zwaín vnd daz geſiht iſt ob dˢſelben chraft în allen tíern vnd dz gehoͤrd iſt
an den ſeiten aber daz geſiht iſt ob dem gehoͤrd an allen tîern Die vˢſuͦch=
F001-009vb,21 end chraft der ſel ligt allˢmai=
F001-009vb,22 ſt an dem rachen dez mundes vnd sundˢleich an eínr adˢn die geſpānen iſt durch die zungen von
den zenden DJe zend ſínt auz hˢtem paîn vnd darvmb vˢ=
F001-009vb,23 prīnent ſı ͤ niht ſo ſchier ín dem fevr ſam die andˢn glî=
F001-009vb,24 der an dem tíer alſo ſpricht plîníus Ez ſpricht auch ambroſiꝰ daz eín iegleich waᷤ=
F001-009vb,25 ſertîer daz zend hab dick vnd zeſamen geſtaînt vnd ſcharph zend hab darvmb daz ez ſeîn ezzen ſchîer
getai=
F001-009vb,26 ln muͤg mit dem mund vn̄ leihticleichen aͮn groͮzz weil verſlînden darvmb daz der wazzˢ waſchen vnd
îr flúz ín daz ezzen niht nem wan chaîn viſch der yndrukt wā aín viſch der haízzet ſcaurus Ariſtotiles der ſpricht daz alliv
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tier dı ͤ hoͤrner auf dem hau=
F001-009vb,27 pt habent mangeln dˢ zend an dem obern chînbachen darvmb habent ſı ͤ zwen leip în den vodˢn
legent ſı ͤ daz ez=
F001-009vb,28 zen dez erſten vntz ez erwai=
F001-009vb,29 cht ſo nement ſı ͤ ez dan̄ hˢwidˢ vn̄ chîvent ez dan̄ andˢwaíd vnd daz haîzzt ydrucken alſo ſicht man
an den rîndˢn vnd an den schaͮffē vnd an andˢn tíern wild vnd zamen Plînîꝰ dˢ ſpricht daz dreierlaî zend ſeîn ſagler odˢ
ſtraͤler alz díe naternzend vnd dˢ hund vnd dˢ viſch zend wan̄ dı ͤ ſínd ſcharf vn̄ ſtend oben von eínandˢ als eínr ſa=
F001-009vb,30 gen zend odˢ ſam die weiten zend an aínem ſtraͤl Der andˢnlay zend ſint geleichſetz=
F001-009vb,31 el als des menſchē vnd dez pf=
F001-009vb,32 erds vn̄ dez affen zend dar=
F001-009vb,33 vmb daz ſı ͤ geleîch nacheínan=
F001-009vb,34 dˢ gezíndelt ſtend Dˢ drít=
F001-009vb,35 tenlai zend ſînd hawer oder auzchruͤmler als dˢ hawendn̄ ſweín vnd dˢ helphant zend da=
F001-009vb,36 mít ſie andrev tíer vˢhawent Div tîer díe hoͤrner habent dı ͤ habent níht ſagler Chaī tier vˢaͤndˢt ſeîn
ſtockzend Dez menſchen letzſten zend dı ͤ da zwinleín haîzzend wˢdent ge=
F001-009vb,37 macht von dˢ natuͤr Dez hū=
F001-009vb,38 des zend vˢlorn wachſend niht widˢ Die maͤnleîn habend mˢ zend wan dîe frauͤleîn vn̄ daz iſt allaîn
war an dē men=
F001-009vb,39 ſchen vnd an den gaízzen Ariſtotiles ſpricht daz eîn îeg=
F001-009vb,40 leich landestier daz ſaglˢ hab als eîn hunt daz izzet flaiſch vn̄ wēn ez trínchen wil ſo ſch=
F001-009vb,41 oͤpfet ez daz wazzer mít dˢ zūgē Aber dı ͤ tier dı ͤ gleichſetzlˢ ha=
F001-010ra,01 bent dı ͤ ſaugent daz wazzer in ſich als dîu rindˢ Dív tier dı ͤ vil zend habent dîv ſínt langes lebens von
der zvngen DJv zvng hat zwaierlai ampt Daz erſt iſt daz ſı ͤ erchennet alles daz daz vˢſuͦchen vnd geruͤrd er=
F001-010ra,02 chennen mag wan̄ ſı ͤ erchent warm vnd chalt fauͤht vnd trucken hˢt vnd waîch an alln írn ſtuchen
Daz andˢ ampt iſt daz ſi dˢ reden ſluͤzzel iſt wā chaîn menſch gereden mag aͮn div zvngen Ariſtotiles ſpˢcht daz div zung div
peſt ſeí dîe wedˢ zepraît noch ze ſmal ſeî noch ze dike noch ze duͤnn eîn loͤbleich zvng iſt mîtelmaͤzzîch wan die mag der
menſch leich=
F001-010ra,03 ticleichen fuͤrn nach ſeîm wil=
F001-010ra,04 len Aîn ledig zvng dív nîht haft wîrt gehindˢt an dˢ ſpᵃche oft von poͤſer gewonhait als geſchîht an
den chînden dı ͤ ín ir chinthait zaͤrtlend die lîſp=
F001-010ra,05 end gˢn wen̄ ſı ͤ gewachſend Diw zvng wírt eîn ſtuͤmminͤ von zwairlai ſachen von erſtē daz dˢ menſch
vngehoͤrnd iſt vō ſeînr gepurt darvmb mag ez chaín ſprach geveſten vn̄ dar=
F001-010ra,06 vmb míſſagent die îuden dı ͤ da ſprechent zvͤg man aín chînt an aînˢ aínoͤd ſo chuͤnd ez hebra=
F001-010ra,07 iſch waͤr dem alſo ſo chuͤnd eîn ſtumme hebraiſchen ſprechen vō gepurt vnd daz iſt nîht war Div an=
F001-010ra,08 der ſach iſt daz dîu zung gehe=
F001-010ra,09 ft iſt în dem mund odˢ daz írw pant damít ſie dˢ menſch zîvht vˢwarloſt wˢdent ſam geſchiht wan̄ ſî
daz parilîs ſlehter Div zvng dív gar zedîcke iſt macht liſpend levt vnd dív ze duͤnn iſt macht ſtamelnd vn̄ vˢzuck=
F001-010ra,10 end ſpraͮch Ariſtotiles ſprî=
F001-010ra,11 cht daz chaín tîer ſo vil gír hab ſam der menſch darvmb íſt dem menſchen dív ſprach nvͤtz vn̄
notduͤrftíg damít ez mangˢlai aîſch abˢ eín taub odˢ eîn andˢ tîer aiſcht mît aî=
F001-010ra,12 ner ſtîmm wez ez be=
F001-010ra,13 gert díu zvng vˢlíuſt oft irn ganch vnd ír ſprach daz ge=
F001-010ra,14 ſchiht von dem geprechen dˢ wegenden chraft der ſel vnd dˢ geprech chuͤmpt oft vō dem hírn wenn
daz eîn geſwer hat odˢ von chalter vergîft div dı ͤ adern beſlevzt odˢ vō andˢn ſachen von der ſtimm DJv ſtīm iſt eîn behendˢ
luft geſlagen odˢ gepr=
F001-010ra,15 ochen zwiſchen zwaín leip=
F001-010ra,16 haftígen dîngen dˢ eîns ſleht vnd daz andˢ den ſlack auf hebt Darvmb gehoͤrnd drîu dînch zvͦ dˢ ſtīm
von erſten der luft vnd darnach zwai leîphaͤftígív dínch dív hert ſeín darvmb dˢ wollen auf wollen ſluͤg da wuͤrd chaîn ſtīm
auz ſî muͤzzend auch geſlagen werden auf eînander darvmb wer aîn hant gemach legt auf díe andˢn da wírt chaín ſtīm Si
muͤzzend auch aínē praî=
F001-010ra,17 ten haben darvmb dˢ aîn nadelspîtz auf die andˢn ſtíezz da wuͤrd chaîn ſtīm Zvͦ luſtigˢ ſtīm gehoͤrt roͤſ
F001-010ra,18 chͤ luft vn̄ darvmb wen̄ dˢ luft fauͤht iſt ſo ſprechent dı ͤ orgeln vnd die ſaitenspil niht ſo ſuͤſleich ſam
wenn daz we=
F001-010ra,19 ter haíter iſt auch wen̄ díe chîndleín fauͤht aͤpfel vnd pirn ezzend ſo hangt ín díe zaͤhiv faͤuhten in
den roͤrn da der luft ínnan get von dˢ lungē ín den hals vnd dar=
F001-010ra,20 vmb ſínt ſı ͤ dannͤ haiſer Ez gehoͤrt auch zvͦ ſuͤzzˢ ſtīm daz daz leibig dinch eben ſeí an allen ſeînē
ſtuͤcken daz iht der luft wider ſtoͤzz darvmb ſprich eín rauhev fidel níht ſo wol ſam eín wolpalíertev fidel Dıͤ ſtīm ſínt
zwaîer=
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F001-010ra,21 laí ainev iſt hínlaufent dı ͤ andˢ herwider lauffend die hínlauffend iſt die von dem geſtímten tier get
híndan die wídˢlauffend div haízzt ze lateín echo vn̄ geſchiht wenn der gestîmt luft ſich widerſtoͤzzt an pavmē oder an
hauͤſern dîe ín aínē tal derhoͤht ſint vnd ſo gelegen ſînt daz ſie den geſtímten lu=
F001-010ra,22 ft zeſamen haltent daz er vn=
F001-010ra,23 der dˢ ſtímform beleibē muͦz wan̄ ſo lauft er chraízens=
F001-010ra,24 weiſe wider zuͦ dem tier daz die erſten ſtīm macht vnd bringt ím aín gleîch ſtīm widˢ Alſo ſiht man
div chī=
F001-010ra,25 dlev ſchreîen vor den waͤldˢn wan̄ die benēt eín holtzmā antwuͤrt in auz dem wald Der ſtīm ietwedriv
iſt zw=
F001-010ra,26 airlaî ſchreibleîch vnd vn=
F001-010ra,27 ſchreibleich Div ſchreib=
F001-010ra,28 leîch ſtīm îſt die man geſchrei=
F001-010ra,29 ben mag vn̄ mît puͦchſtaben gevaſſen ſam dîu wort aue marîa Diu vnſchreibleîch ſtīm iſt der man
niht geſchr=
F001-010ra,30 eiben mag ſam dˢ waînenden lauͤt ſtīm vnd ſam dˢ vogleîn vnd dˢ tier ſtīm Dez men=
F001-010ra,31 ſchen ſtīm ſtercht ſich vō dem vierzehenden îar vntz an daz alter ſo chrenkt ſî ſich dan̄ Dív ſtīm an
dem menſchen hat dez antluͤtzes weiſe wan̄ als ie der menſch ſeîn ſelbes ant=
F001-010ra,32 luͤtz hat vnd dem andˢn niht gar geleich iſt alſo hat ie der menſch ſeín aígen ſtīm von dem aichel
oder wínperl Daz aícheleín odˢ daz weîn=
F001-010ra,33 perl iſt aîn chlaines flai=
F001-010ra,34 ſch hínten ín dem mund vnd iſt ſînbel als eín aîchell oder als eín weínper darvmb hai=
F001-010ra,35 zt ez ze lateîn vuula daz ſpricht weínperl abˢ die laien haizzēt ez daz plat vnd îſt chaín andˢ dinch
Ariſtotiles ſpricht dz daz weinperl zvͦ dˢ ſtīm nuͤtz ſeí wēn ez niht ze grozz noch ze chlain ſeî Ez geſwilt au
F001-010ra,36 ch ze ſtunden alſo daz ez daz tier erſtecket vnd vˢpietend die aͤrtzt daz man ez niht ver
F001-010ra,37 ſchníd noch gar abſchnid wā ſo ſtuͤrb dˢ menſch Jedoch lerēd etleich daz man zvͦ gewachſem flaiſch
abſchneiden muͤg abˢ ez iſt mît ſorgen uon dem uͤberuall DEr uͤberval haizzt ze latein epiglo=
F001-010ra,38 tis vnd ſpricht daz puͦch daz ich ze tevtſch híe mach daz ez niht anders ſeí wan̄ daz plat davon íetzunt
geſait iſt vnd daz ez ſtê pei der zvngē vrſp=
F001-010ra,39 runch Ez ſprícht auch daz ſeîn ampt ſeí daz ez wechſel=
F001-010ra,40 leich bedeck die ſluntroͤrn dı ͤ daz ezzen vnd daz trínchen în den magen tregt vnd tuͦt dz wechſelleich
wan ſo ez dı ͤ ſlu=
F001-010ra,41 ntroͤrn bedeckt ſo íſt die luft=
F001-010rb,01 ror vnbedeckt vnd ſo div luft=
F001-010rb,02 ror offen iſt ſo iſt div ander bedacht ez mag ſi paid mͭ
F001-010rb,03 anandˢ niht gedecken Aber raſis vnd Auícēna redēt an=
F001-010rb,04 ders von dem vͤbervall vnd ſpricht Raſis daz epiglotis geſament ſeî auz dreîn chruͤ=
F001-010rb,05 ſpeln die ſínt alſo geſchîckt daz ſie nuͤtz ſînt zvͦ allerlaie ſtīm ze machen von der ſluntroͤrn DJv
ſluntroͤr haizzt ze lateín yſopha=
F001-010rb,06 gus oder mery vnd ligt hīdē gegen dem hals Ariſtotiles dˢ haîzzt díe roͤrn dez magen mund darvmb
daz ſî ruͤrt vntz an der zvngen vrſprunch vnd nîmt daz ezzen vnd daz trînchen vnd tregt ez ín den magen da ez dı ͤ natuͤr
chocht vnd berait daz ez nuͤtz wírt von der luftroͤren DJv luftroͤr iſt eín grozzîv ader vnd haizzt ze lateîn trachea vn̄ haizzend
ſı ͤ die wundertzt div lungroͤr dar=
F001-010rb,07 vmb daz ſie vorn in dem hals get von der zvngen vrſprīch vntz an die lungen vn̄ tregt den luft auz
vn̄ eín vō dez menſchen mund zvͦ dˢ lun=
F001-010rb,08 gen Die roͤr bedecht die natuͤr oben daz ihtz von ezzen odˢ von trinchen darín vall Wan ez geſchiht
oft daz dar
F001-010rb,09 ín velt von ezzen oder von trînchen ſo huͤſt daz mē=
F001-010rb,10 ſch als lang vntz daz hˢwidˢ auz choͤmpt belibt aber ez darînn ſo ſtirbt daz menſch Dev peſt hilf da
wíder íſt daz man den menſchen mít der fauͤſt vaſt auf den halz ſlach vntz daz daz ezzen her
F001-010rb,11 auz var darvmb redent wî=
F001-010rb,12 tzig laͤut wenîg ob dem tiſch daz ſie daz behuͤten wellent von der keln DJv chel iſt nevr ín dem
menſchen ín den ſweín vnd ín den vogeln vnd ín dē tíern díe den geleich ſînt Div chel hat oben eîn paín ze mítelſt durch
hoͤlert an der ſtat da daz haupt vˢaínt iſt mit dem hals Daz pa=
F001-010rb,13 ín ſchînt allermaiſt an dē mannē vndˢ dem kînnͤ abˢ man ſiht ez an dem frawen ſelten oder nuͤmmˢ
Div chel iſt voller chruſpeln vn̄ chnoden vnd hat ge=
F001-010rb,14 leich ſtaffeln dîe ſtaffeln ſte=
F001-010rb,15 ígt vnd get div ſtīm auf vnd schikt ſî da daz ſi ze wor=
F001-010rb,16 ten werden muͤg Div ch=
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F001-010rb,17 el hat die chraft daz ſie muͤn=
F001-010rb,18 ſet vnd ſtellet dîe ſtīm vnd daz geſanch wie daz ſeí dz ſı ͤ dˢ wort niht formîer von dem hals DEr hals
iſt ſuͤl div daz haͤupt auf helt vnd ver=
F001-010rb,19 aînt daz hauͤpt mít dem lib Der hals iſt auz chruſpeliſch=
F001-010rb,20 em flaiſch gemacht vnd allˢ=
F001-010rb,21 maiſt inwendich vnd ſtet auch dˢ hals ze naͤhſt nach dˢ cheln gegen dem ruck Dˢ hals hat vil adern
durch dı ͤ vliezzend die gaiſt vnd daz pluͦt von dem hˢtzen vnd vō der leber în daz haupt vn̄ ín die ſideln aller ſînnͤ vnd allˢ
chreften dˢ ſel von den ahſeln DEr menſch hat groͤzzˢ achſeln den̄ chaîn andˢ tîer ín ſeinˢ groͤzz daz ez damít trag vnd hab
ſeín puͤrd Die achſeln ſînt gemacht von ſtarchen paínē darvmb daz dˢ menſch notduͤr=
F001-010rb,22 ftîg iſt daz er an der ſtat ſta=
F001-010rb,23 rch ſeí Die ſchuldern ſīt den achſeln zvͦ geſellt vnd dı ͤ ſchuldern ſínt praítev paîn duͤnnev darvmb daz
ſie daz flaiſch vaſt halden auf den achſeln vnd ſínt darvmb maͤzzicleichen duͤnnͤ daz ſie der pruͤſt ſchonhaít mit irr vͤbriger
dicke icht vnſchoͤnē wan̄ ez vnſchoͤnt den menſ=
F001-010rb,24 chen wen̄ im die achſeln hˢfuͤr hangent gegen der pruͤſt von den armen DEr menſch hat ſeín ar=
F001-010rb,25 me hˢfuͤr gepogen vn̄ andrev tier nauhent ellev habent ir arm hînhînder gepogen aun den affen vn̄
die îm geleîch ſînt Die arm ſînt gemacht auz ſtarchē paîn vnd daz vordˢtail dez arms daz vˢaínt iſt mít der hant iſt auz
zwaîn paînē der aîns groͤz=
F001-010rb,26 zer iſt wan̄ daz andˢ Abˢ daz hī=
F001-010rb,27 dertail daz vˢaínt iſt mît der achſel hat nevr aín ſtarches chreftigs paín Doch wízz daz div glider an
dem mēſchē aígentleich achſel haîzzent vn̄ an den andˢn tiern haîzzent ſı ͤ puͤg Die arm ſint gemacht starch vn̄ pîegleích
geſchikt zvͦ allen w̄chen In den armē ſint vil adern vnd roͤrleín auz den man allergemachſa=
F001-010rb,28 míſt daz ſchedleich pluͦt gezîe=
F001-010rb,29 hen mag ín dem menſchen von den mauſlein ETleich maiſtˢ ſprechend daz ſehs maͤuſleîn în dem
menſchen ſeín zwaí ín den henden zwaí ín den armē vn̄ zwaî ín den paînen Den ſehſten geſellent etleich vier ſtuck die
haizzend ſi auch maͤuſlein Die víer ſtuck ſint daz hˢtz daz hírn vnd dîv zwaî gezívgleîn andem mannͤ vn̄ div letzſten drîu
ſetzt Gallieꝰ aber daz hírn haîzzt er nîht eín mauͤſleín Nv ſprechent díe andˢn maiſter daz niht zímleich ſeî daz man dîv
edeln ſtuck dez leibs mauͤſleín haîzz wan eín maͤuſleîn als wir ez hie nemen iſt eín geſchîrr der willicleichen wegung ín den
glidern vnd iſt geſamnet auſ flaíſch vnd auz adern vnd auz natuͤrleichen pādē vnd ſpricht Raſis daz ir fuͤnf=
F001-010rb,30 hundˢt vnd aht vnd zwaîntz=
F001-010rb,31 ig ſeín nach der ler Gallîenî Nv ſchreibt vnſer puͦch nevr von den grozzen maͤuſleîn Du ſcholt auch
wízzen daz div zwai mauͤſleîn an den arm peî den elnpogen níht wunden geleiden muͤgen wˢ=
F001-010rb,32 dent ſi aber wunt ſo ſtirbet der menſch Jedoch leidet daz leben daz man den arm ab ſchneidet mít
dem mauͤſleîn Daz ſelb ſpricht man auch vō den mauͤſleîn an den painnͤ vnd an den henden Jedoch ſprechent ſı ͤ daz dˢ tod
nîht ſo gewízz ſeí an den mauͤſleîn ſam an den armen von den henden DJe hend an dem menſchē ſînt an der vordˢn fuͤzze
ſtat gemacht alſo ſprîcht Arí=
F001-010rb,33 ſtotíles Seînd der menſch vˢnunft hat vnd wîtz vͤbˢ al=
F001-010rb,34 liv tîer ſo hat îm dîv natuͤr díe hend gegeben damit ez vil gewuͤrchen mag vn̄ dar=
F001-010rb,35 vmb ſprechend dîe weiſen daz man dez menſchen ſîn al=
F001-010rb,36 lermaiſt bruͤf an den augen vnd an den henden Plînîꝰ ſpricht daz man dîe rehten hant wuͤnſch în
angſten vn̄ ín noͤten vnd daz man ſíe raich în tˢwen von dē vingˢ DJe víngˢ ſínt în die hēd gepeltz darvmb daz dîe hend
geſchickt vn̄ gemachſā ſeîn zvͦ allen wˢchen Wan ariſtotiles ſprîcht daz dˢ víngˢ adel gemachſam ſeî zenemen ze behalten ze
geben vn̄ allˢ=
F001-010rb,37 maîſt ze vndˢſchaiden Dez davͤmen chraft iſt geleicht den chreften aller anderr vîn=
F001-010rb,38 ger von den negeln Der negel îſt notduͤrft darvmb daz ſîe dˢ vîngˢ end bedechend an den hendē vnd
an den fuͤzzen Der ne=
F001-010rb,39 gel natur iſt eín mîtel zwi=
F001-010rb,40 ſchen dem paîn vnd dˢ chru=
F001-010rb,41 ſpeln wan der nagel iſt wa=
F001-010va,01 ichˢ dan̄ ain paîn vn̄ iſt hˢtˢ dēn aîn chruſpel Der na=
F001-010va,02 gel enphint níht wen̄ man în vˢſneit dan̄ an der ſtat da er dem flaiſch iſt zvͦ geſellet daz iſt darvmb
daz er der geſîntem chreft der ſel niht hat recht als das har Die negel vˢwandelnt ir varb în dem tode vnd ín etleichem
wetagen Der andˢn tîer negel ſînt scharff vnd hert darvmb daz ſie îr waffen ſînt vnd daz ſî damit an=
F001-010va,03 drev dinch reizzend Dez menſchen negel wen̄ die chlaín ſeín daz bedauͤt dez menſchen leichtíchaít
vnd wen̄ ſie duͤnn ſeín rotvar durch weizz gemiſchet daz bedauͤt dez menſchen behen=
F001-010va,04 den ſín Aîn iegleich vogel der chrump claen hat der trínchet niht wazzers dar
F001-010va,05 vmb daz er flaiſch îzzet dz fauͤhter iſt wan̄ daz ezzen andˢ vogel all vogel chrūmer chla ſínt ſcherphˢ
geſiht vn̄ fliegent hoͤhˢ dan̄ andˢ vogel darvmb daz ſie ír ezzen von vern muͤgen geſehen wan̄ die vogel lebent nevr rau=
F001-010va,06 bens von den pain ín den glidern Galîenus ſpricht daz daz paîn dˢ erſten glider aîns ſeî div ge
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F001-010va,07 leichˢ ſtuck ſînt vnd iſt paîn hˢt gemacht von natur dar
F001-010va,08 vmb daz ez eín aufhaltung ſeî dez leibs vnd dˢ waichen gelid wen̄ ſich div von ſtat ze ſtat wegent wie
daz ſeî daz aín paín hˢtˢ ſeí wan̄ dz andˢ în dem leíb Darvmb ſínt die paín dez chranchē flaiſch aufhaldung recht als die pfil
în eíner chlentē want den laîn aufhaltend Die hˢten paîn ſínt ínwen=
F001-010va,09 dig hol weízz vnd gar wer=
F001-010va,10 haft Dˢ mannͤ paîn ſint ſterchˢ wan̄ der frawen paîn aͮn allaín an den frawen dıͤ amazane haîzzent da
ſint dˢ frawen paín ſterchˢ wennͤ der mannͤ vnd dˢ frawen lant haízzt von etleíchen der maygt land von der march Daz
march iſt eîn vͤberfluͤzzíchaít dez pluͦtz vnd iſt ín dē paî=
F001-010va,11 nen die hol ſínt nach Galí=
F001-010va,12 eîn ler vnd daz bezaichent vns daz eín iegleich tîer dz vil vͤnſlitz vnd vaiztes hat vil marches hat als
wir allˢ
F001-010va,13 maiſt ſehen an den chînden wen̄ die geſterbent ſo vînt man vil pluͦtes ín irn paínn vnd weníg marchs
Daz iſt darvmb daz daz pluͦt niht wol gechoch mag werden ze march wan die hítz iſt noch niht ſo ſtarch ín den chínden
daz ſi daz chochz pluͦt muͤg weizz gemachen vnd în mar=
F001-010va,14 ch vˢchern Darvmb iſt dz march eín vͤberfluͤzzichaít dez pluͦts daz díe paîn ſpîzt vnd fuͦrt daz
bezaichent vns daz daz march warm iſt vnd fauͤht vnd die paîn ſint chalt vnd trucken Vnd darvmb iſt vˢsehleich daz daz
march mer ſeí aîn vͤberfluͤzzichait auz den paínͤn wan̄ daz ez ir narung ſeî daz iſt bezaichēt damît daz man vil marchs vindet
ín den paînen dˢ chal=
F001-010va,15 ten tier wan̄ die hítz mag ín den paínen níht vaîzten gemachen noch enmag daz march vˢzern vnd
darvmb hat der leo niht marchs wan̄ ez wirt vˢzert von dˢ vͤbrigē natuͤrleichē hitz dív ín dez lewen paínn iſt Jedoch bˢngt
daz march den paínn die hilf daz ez ſeí fauͤhtet vnd waicht odˢ zeh macht dar
F001-010va,16 vmb daz ſie niht zerbrechē vͤbrigîu wegung vnd arbait truͤckend díe paîn vnd ma=
F001-010va,17 ch ſie alle ze duͤrr Das march iſt rot ín dē íungen levten vnd íſt weis ín den alten alſo ſprícht plînîvs
Dîe wazzˢtier habent nîht marches von dem flaiſch Daz flaiſch iſt chranch wa=
F001-010va,18 ich vnd zart vnd wirt leicht zerbrochen Die peſt ſchickung dez flaiſch iſt daz ez nîht ze mager noch
ze vai=
F001-010va,19 zt ſeí vnd daz bruͤft man dar
F001-010va,20 an daz div glider maͤzzik ſínt vnd zımͤleichen derfollet Dez flaiſches vaizten iſt peí dem nabel vnd
peî den lenden wir bruͤfen auch daran wol wen̄ daz flaiſch wol geſchikt iſt daz der leip leicht enphînt wol oder wê aber
vngeſchik=
F001-010va,21 tes flaiſch iſt daz niht leicht enphînt Galíenus ſpricht daz daz flaíſch darzuͦ nuͤtz ſei daz ez die
chlunſen zwiſchen den paînen vnd den adˢn der=
F001-010va,22 fuͤll vnd daz ez die glídˢ zeſa=
F001-010va,23 men hab Daz flaiſch hat mangˢlaî geſtalt ín manger=
F001-010va,24 laî glídˢn wan̄ daz flaiſch ín der lungē iſt von roter roſen varb vnd iſt ſatrot în dem hˢtzen ín der
lebˢn iſt ez purꝑ=
F001-010va,25 var in dem miltz iſt ez ſwartz oder ſwartzlot von der hant DJv haut odˢ daz fel an dē tîer iſt geſtrecket
vͤber alliu glider darvmb daz eín alſo grozzev ſamnūg dˢ glider mit aínˢ dike gepunden ſei Dez menſchen fel iſt duͤnnͤ vnd
mag leicht vˢſert wˢden daz iſt darvmb daz dˢ menſch chan ím ſelber andˢ deke mach=
F001-010va,26 en damít er ſich bewart dez andrev tier nicht chuͤnnen Galienus ſpricht daz daz fel mangˢlai ſeî an
dem mē=
F001-010va,27 ſchen wan̄ aíns iſt duͤnn dz ander dîke wav daz fel duͤn iſt vnd zeſtraͤut auz aînan=
F001-010va,28 der da iſt ez oft rauch vnd hertgriffig aber wa ez dikˢ iſt da iſt ez ſleht vnd ſaͤnft=
F001-010va,29 griffig daz druͤcknˢ fel iſt raͤu=
F001-010va,30 her vnd daz faͤuhtˢ iſt ſaͤnftí=
F001-010va,31 ger an dem griff von dem rukk DEr ruck hat ſeínē anvanch an dem hals vnd ſtrecket ſeîn leng vntz
an die míſtporten vnd dˢ dorn der den rucke zeſamen halt iſt auz vil paînē div ſînt allîv ze mí=
F001-010va,32 telſt durchloͤchert vnd den ſelben paînē ſint div ripp ze paiden ſeíten zvͦ geſellt Div ſelben paín ín dē
rukē ſínt gezalt nach der zal der rípp vnd get aîn langes mark durch div paîn oben von dem hals în dem ruck vntz an daz
end geleich eî=
F001-010va,33 nem ſtrick von der pruſt DJv pruſt an dem men=
F001-010va,34 ſchen iſt zart alſo daz ſi níht wol arbait mag ge=
F001-010va,35 leiden aͮn irn ſchaden vnd daz iſt dez erſten von des hˢtzen wegung daz in der pruͤſt ſitzet vnd iſt
auch von der gaiſtleichen dîng wegen die ir sideln habēt etzwíevil ín der pruͤſt Ez iſt eín praîtz paîn voller roͤrleîn ín ím
ſelber ze mitel=
F001-010va,36 ſt ín der pruͤſt dem ſint dîe ríppe vnd die adern zvͦ geſellt Vnd vnder demſelben paîn entſpringent
die voderſten adern da daz pluͦt înne lauft vnd die haizzend ze lateîn ve
F001-010va,37 ne Dieſelben adern eſtend ſich vͤberal zvͦ den andˢn glidˢn reht als die eſt an aînē weîn=
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F001-010va,38 reben aber von andˢn werd wír hernach ſagen Ariſto=
F001-010va,39 tiles ſpricht daz der menſch aínr praiten pruͤſt ſeî în ſeíner groͤzz gegē andˢn tırͤn darvmb lieber
menſch ſtrek deín pruſt gegen deînē ſch=
F001-010va,40 oͤpfer vnd mach tuͤr praít vnd grozz gegen ím von dē pruſtlein DJv pruͤſtel an der frawen ſínt ge=
F001-010va,41 macht von der natuͤr aus waichem líndem flaiſch vn̄ div ſchuͤllend an den îuncfra
F001-010vb,01 wen chlaín vnd tapfer ez ſpricht auch Ariſtotiles wēn die íuncfrawen haben pruͤ=
F001-010vb,02 ſtel zwaíer twerh vínger lang ſo begînnent ſi die mā liep haben Der ſwartzen frawen milch iſt pezzer
wā der weiſſen frawen Aber an den gaiſſen iſt ez anders wān der weiſſen gaîſſ mil=
F001-010vb,03 ch iſt pezzˢ wan der ſwartzē daz vˢſten ich alſo die frawē die swartz ſint von grozzer hitz habent pezzˢ
mílch wā die frawen die weiſſ ſínt von chalter natur Wild abˢ du gemaínleîch wízzen welhˢ frawen milch peſſˢ ſeí ſo nîm
aîn glas oder aín gl
F001-010vb,04 at tafeln von holtz vnd la dez geſpuͤns tropfen darauf ſīt ſi dan̄ dick vnd zevliezzend nîht ſo iſt daz
geſpuͤnn guͦt zervlîezzend ſi aber ſo iſt ez niht guͦt Du ſcholt auch wízzen daz der vnuˢnuͤftigen tier milchwaͤppel aigenleíchē
auͤter haîzzend aber an den frawen haizzend ſi pruͤſtel odˢ tuͤtel Jdoch iſt vndˢſchaiden wan an den íunckfrawen díe noch
niht ſwangˢ ſínt gewe
F001-010vb,05 ſen haizzend ſie aigenleichen pruͤſtel von dˢ pruͤſt da ſie an ſtend vnd an den frawen dı ͤ chíndleín
geneſen ſînt haíz=
F001-010vb,06 zend ſı ͤ aigenleîch tuͤtel oder fruhttragerleîn darvmb daz ſie den chínden ir fruht tragend vnd ir
narung Ch=
F001-010vb,07 ain tier hat ſeínev evter vorn an der pruͤſt ſam der menſch hat ſeîniv pruͤſtel von dem hertzen Daz
hertz iſt eín anvanch dez lebens vnd der anvanch aînr ietleí=
F001-010vb,08 chen wegung iſt ín dem hˢtzē Plíniꝰ ſpricht daz daz hertz ſeí eín lucern dez leibes wan div natur hat
daz hertz ge=
F001-010vb,09 ſetzt ze mitelſt ín den leip dar
F001-010vb,10 vmb daz ez eín prūn vn̄ eín vrſprínch iſt der chreften allˢ andˢn glidˢn Vnd iſt eín ſcha=
F001-010vb,11 tzlaͤdleín dez lebens darvmb hat ez dív natur ze mîtelſt vˢporgen Daz hˢrtz iſt daz erſt daz an dem
tier lebet în der muͦter leib vnd iſt daz letzſt daz ſtirbt Ez iſt auch chaín glîd da vil pluͦtz ínnͤ ſei vnfluͤzzíg vnd beleibend
ſten mít îm ſelber den̄ nevr daz hertz Wan̄ daz hertz hat zway chaͤmerleín daz aîn gegen der rehten ſeiten vnd daz andˢ
gegen der denken vnd darînne iſt edels pluͦt vnd die edeln gaîſt dar
F001-010vb,12 ínnͤ daz leben lígt vnd die ga=
F001-010vb,13 iſt vnd daz pluͦt lauffend in den adern von dem hˢtzen in die ādern glîder als wîr hˢ
F001-010vb,14 nach ſagen von den adern Daz hˢtz iſt geſetzt zvͦ dˢ lungē darvmb daz div lung waich iſt vnd
luftvaͤngik wan ſo gibt ſiv dem hˢtzen aîn chuͤln daz ez iht erſtîck von ſeíner aigenn hítz wan̄ daz hˢtz iſt dz allerhaízziſt
glid daz in dem tier iſt Ez iſt auch daz hˢtz obenpraît vnd vnden ſpitzik vnd iſt ze mitelſt ín dˢ pruͤſt aͮn daz ez ſich eîn
claín naígt gegen dem denken pruͤſtleîn ez waͤr andˢs div lenk ſeít gar ze chalt Daz hˢtz iſt auz dikē hertem flaiſch vnd iſt
ín aím menſchen groͤzzˢ dēn ín dem andˢn vnd ín ainem waichˢ den̄ in dem andern Dez mē=
F001-010vb,15 ſchen hertz iſt waíchˢ den̄ andˢr tîer welhes tîer aîn grozzes hˢtz hat gegen ſeínem leib daz iſt vor=
F001-010vb,16 htíg vnd welhes aín mitel=
F001-010vb,17 maͤzzick hertz hat daz iſt duͤrſtig daz íſt darvmb daz die natuͤrleich hitz vnd chraft eîn groͮzz hˢtz
nîht erfuͤllen mag ſam eîn mitel
F001-010vb,18 maͤzzigs Seînd nun díu chel=
F001-010vb,19 ten iſt eîn ſach dˢ vorht ſo iſt der ſpruch waͮr vnd darvmb ſínt die hirſſ vnd die ezzel vn̄ die haſen
vorhtigˢ wannͤ andrev tier wan ſie habent grozzˢev hertz nach irn leibē wan andrev tîer Daz hˢtz mag niht geleiden als
andrîv înwendigev glidˢ wan̄ man ſicht an der toten hˢz chaîn vˢſerung als an andˢn glîdˢn wunden genagung ſwern ſtaîn
vnd ſaͤmleich dinch Je=
F001-010vb,20 doch belibͭ daz leben ín dem tier ſo lange daz hˢtzlid auch ſam die andˢn glider dez entvͦt ez nîht
wan̄ dˢ tod vˢchuͤmpt dez hˢtzen ſiechtum alſo ſpricht daz puͦch ze lateîn vnd etleich ander ſpruͤch der alten maiſter dîe mîr
zwivelhaͤftîg ſint Plíníꝰ ſprîcht daz dez menſ=
F001-010vb,21 chen hˢtz niht vˢprant muͤg werden die da ſterbend von dez hˢtzen ſiehtagen dˢ da hai=
F001-010vb,22 zt dez hˢtzen ſuht vnd haízzt ze lateín cardíaca vnd chvͤ=
F001-010vb,23 mpt von vͤbrígem zorn vn̄ von vͤbriger vorht Ez ſpr=
F001-010vb,24 echent auch etleich maiſter daz der menſchen hˢtz di da ſterbent von warr vˢgift nîht vˢprant muͤgen
werden vnd darvmb vitellus der maiſtˢ ſtrauft den artzt der da hîezz piſo vnd ſpricht daz dˢ devt=
F001-010vb,25 ſch chaiſer pei îm tod ſeî vō vˢgîft wan dez chaiſers hˢtz wolt niht prīnen ſo ſprich3 piſo hˢwider
daz daz niht ſeí von vˢgift ez ſeí von dez heˢtzē ſuht geweſen die der chaiſer het Werleich der artzt piſo miſſagt vnd da wer
lang von ze reden daz wil ich vnder=
F001-010vb,26 wegen lazzen Egiptý die weiſen lauͤt die vil weiſhaít funden habent wonten daz daz hertz all iar
aufnem eín chlaîn groͤzzín vnd daz daz wertt vntz ín daz fuͤnfzigiſt iar vnd daz ez dannͤ als vil abnaͤm alliv iar vntz ī daz
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hundriſt iar vnd ſprachen daz weních laͤut lebten mít gantzen ſínnen vntz ín daz hundriſt iar darvmb daz dz hˢtz alſo ſer
abnem Daz auf nemen der groͤzzen dez hˢtzen vnd daz abnemen iſt niht redleích wan̄ daz hˢtz wuͤrd ín fuͤnfzîg iaren alſo
groͮzz als eín groͮzzev poſſkugel vn̄ wuͤrd î den andˢn fuͤnfzigen iarn alſo chlaín als eín bon daz envîndet man níht Dz hˢtz
iſt geſetzt in aín paͤlgleín daz iſt wol als dicke ſam eīs menſchen haut vn̄ dz haizt dez hˢtzen huͤtt odˢ ſeín […] cha=
F001-010vb,27 ſel vn̄ hat dîv natur daz hˢtz damit vˢhuͤllet durch eín ſichˢ=
F001-010vb,28 hait daz ez niht leihticleichen leid von der lebern vō den merwundern NV iſt zeit daz wir ſagen von
den mer
F001-010vb,29 wundˢn dapey wir verſten auch oft guͦt vnd vͤbel an dem men=
F001-010vb,30 ſchen wan wíe daz ſey daz der menſch von natur edlˢ ſey denn chaín andˢ tier Jdoch wenn er niht
leben wil nach menſchleichˢ art vnd nach vernunft ſo ma
F001-010vb,31 cht er ſich poͤſer wan chaī ander tier iſt vnd lebt an etzleichen ſiten eím pfa erd geleích an etleichen
ainem hund oder eím vogel vnd darvmb duͤrff wir niht auz dem land lauffen durh merwundˢ ze ſehen wir haben ir pey
vns genuͦg Dez erſten well wir ſagē von den merwundˢn der nam ſich zelateín an aínē a anhebent vn̄ darnach an aínem
b als vnſˢ ſitt vor geweſen iſt von dem auſga engel Abibes iſt eín merwunder daz mag ze da eutſch haizzen eín auzga engel
darvmb ſam Ariſtotiles ſpricht daz tier iſt eín mer
F001-010vb,32 tier vnd iſt dez erſten eín wazzertier alſo daz ez er
F001-010vb,33 zogen wirt ín geſaltzem wazzer darnach vˢa endert ez ſeín natur vnd vˢchert ſein geſtalt aller dinge
vnd get auz dem wazzer vnd wírt eyn lantíer vn̄ nert ſich after dez auf dem land vnd darvmb vˢa en=
F001-010vb,34 dert ez auch ſeínn namē vnd haizt denn zelateín aſtens daz mag ze da eutſch haízzen eín peyſtendel
dar
F001-010vb,35 vmb daz ez denn pey vns ſtet auf dem land wa er=
F001-010vb,36 leich daz iſt wol eín wun
F001-010vb,37 der daz ſich an dem tier paidev natur vnd natuͤr
F001-010vb,38 leich ſitten vnd auch der nam vera endernt pey dem tier verſten ich einē iegleichen iūgen mēſchē
der ín der íugent gar tu=
F001-010vb,39 genthaft iſt dieweil er vnder der ruͤten lebt ín dem geſaltzenn wazzer guͦter ſtraff vnd weiſer ler ſo
haízt er denn eín engel odˢ engellíſch aber ſo er gewehſet vnd ſeín ſelbs iſt ſo verchert er all ſein tugent vnd vntu=
F001-010vb,40 gend darvmb haizt er denn eín tevfel von dem ſpricht der gemaín ſpruch iunger engel alter tevfel
von dem merfrazz AChînne mag ze da eutſch haízzen eín merfrazz daz iſt ein mer
F001-010vb,41 wunder ſam ariſtotiles ſpricht vnd iſt fra ezziger denn chain ander mertier Ez lebt dez raubs ín dem
mer vnd waz ez izzt daz verchert ſich alles ín vaiz=
F001-011ra,01 ten ſeíns leibes Daz tíer hat chaínn magen vnd darvmb ſo ez izzt ſo wirt pauch zepla et vnd wen̄ ſeín
leíp níht mer geſtre=
F001-011ra,02 ket mag werden ſo wirft daz tier die viſch datz dem mund auzz daz tuͦt ez gar leihticleich wan ſeín
mund iſt nahent pey dem leib alſo daz ez chain̄ hals hat dez habent auch andrev mertier níht wā chaín viſch hat aínen hals
Ariſtotiles ſpricht das der merfrazz die art hab daz er ſich eynweltz ſam eín ygel wen̄ man ín vahen well vn̄ wen̄ er enpfínt
daz er niht enpflíehen mag ob er ſich wider entſluͤng ſo izzt er ſeín aigen flaiſch wenn ín der hungˢ ſer twíngt vnd iſt ím
liebˢ er verzer ſeín ſelbes aín ſtuk denn daz ín die mer=
F001-011ra,03 tier mitenander verzer=
F001-011ra,04 ten die ín vahen wellen pey dem tier verſtē ich die geitígen amtla eut rihter ſcherigen vn̄ ander
abreizzer die nuͤmmˢ vol wˢdent vntz ín die viſch da ze den mund auz reiſent daz iſt wenn ir pozz=
F001-011ra,05 haít ſo offen wirt daz ſi ir ſelbˢ bechennen muͤzzēt wenn ſi dann di hˢren iagēt vnd ſi darvmb
verderben wellent ſo ziehent ſi ſich eyn vnd ezzend von ín ſelbˢ aín ſtuck e daz ſı ͤ zemaul verderbent daz iſt ſi gebēt ir guͦt
oder aîn tail ê daz ſi die ha els verlieſen von dem hertſnabel Bachora haizt eín hert=
F001-011ra,06 ſnabel wan ſam ari
F001-011ra,07 ſtotiles ſpricht daz mˢtier hat eínē ſo herten ſnabel na em ez aínn ſtaín ín ſeí=
F001-011ra,08 nen munt ez zerpra ech ín mít dem mund vnd davō ſpricht ariſtotiles daz cha=
F001-011ra,09 ín ander tíer eínen ſo her=
F001-011ra,10 ten munt hab Daz tier izt nevr chlaín viſch ín dem mer pey dem tier verſten ich die gar hertes
ſínnes ſínt vnd alſo vn=
F001-011ra,11 uernuͤnftig daz nevr claí=
F001-011ra,12 nev dínch begreiffen muͦ=
F001-011ra,13 gent von dem chutzgrillē COcodrillus haizzet eín kuͤtſchgrill der iſt eín vierfuͤzig tier vn̄ lebt geleich
auf dem land vnd in dem wazzer ſam Jacobus vnd ſolínus vnd plínívs ſprechent Daz tîer ruͦt oft an dem tag auf dem land
vnd ligt alſo ſtill daz du geda ehſt ez wa er tod du weſt denn di gewō
F001-011ra,14 haít an ím vnd ligt mít offem mund vntz dí vogel zvͦ ím vallent als zvͦ einē auzz ſo verſlindet ez ſi abˢ
dez nahtes wont ez in dem wazzer Ez hat chain zvngen vnd hat aín weit gíndes maul vntz an die orn ez wegt den obern
chinbaken vnd den vndˢn niht Ez hat auch gar ſcharpf cla en damit ez ſich wert Daz tier izzt ín dem winter niht vn̄ wenn
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ez aínen menſchē ertoͤt ſo waínt ez ín wen̄ man ím ſein hˢtz auz ſeim leib gewirft ſo lebt ez etz
F001-011ra,15 wielang darnach des tuͦnd andrev tier niht pey dem tier verſtet man den wuͦchra er der di ar=
F001-011ra,16 men chaufla eut haíme la et zvͦ dem wehſel oder zv andˢm gedíng vnd vˢ=
F001-011ra,17 ſlint ſi dann ze letzſt alſo gantz von dem denkfuz CRicos mag ein denk=
F001-011ra,18 fuͦz haízzen wā ſam ariſtotiles ſpricht daz iſt eín mertier daz hat zwuͦ ſpalten an dem end dez fuͦzzes
die machent ím drei zehen mít dreín chra e=
F001-011ra,19 weln Ez hat auch den reh=
F001-011ra,20 ten fuͦzz claín vnd den denken grozz vnd darv̄b wenn ez get ſo tregt ez ſeínem leip ze mal auf dem
denken fuͦzz Ez iſt chrank wenn ez vnwitˢt vnd legt ſích an die ſtaín wenn di wind vnge=
F001-011ra,21 ſtuͤm ſint vnd regt ſich niht Daz tier beda eut di la eut di ſich gar ſer fuͤrhtend vor írn laídi=
F001-011ra,22 ga ern vnd vor írn durch
F001-011ra,23 a ehtern vnd getuͤrrent ſich níendert geregen von dem chilon Chylon iſt eín tier dz hat die art daz ez
chaín auzwendíg ezzen nímt wan ez wirt ge=
F001-011ra,24 ſpeiſet vnd gefuͦrt von ſeíner aigenn fa euhten die auz ím get ſam ari=
F001-011ra,25 ſtotiles ſpricht vnd die=
F001-011ra,26 ſelb fa euht iſt gar za ech davon ez gefuͦrt wirt darvmb iſt daz tier alle zeit nuͤhtarn vnd iſt doch ſtarch
an dem leib vnd ma ehtig alſo ſeh wir auch an den frawen daz ſi mer vaſtens er=
F001-011ra,27 erleíden muͤgent wan dí man darvmb daz ſi mer fa euhter natur ſínt vn̄ mer vͤberfluͤzzichait ha=
F001-011ra,28 bent Pey dem tier ver
F001-011ra,29 ſten ich die freyen ledi=
F001-011ra,30 gen hertzen di allev auz=
F001-011ra,31 wendígen dínch ring wegent vnd lebent ſichˢ=
F001-011ra,32 leîch ín ín ſelber von dem merhunt Canísmaris haizt eín merhunt daz iſt eín grauſſam tier ſam pliniꝰ
ſprîcht vnd huchet díe la eut gar veíntleich an wan ez iſt eín veint aller lebendigen ding die ím entweichent Die mer=
F001-011ra,33 hunt iagent die viſch in dem mer reht ſam die rehten hund auf dem la
F001-011ra,34 nd andrev tier iagent vnd vahend ir gar vil abˢ die merhund pellēt níht ſi huchent nevr mít den
ma eulern pey dem mˢ=
F001-011ra,35 hund verſten ich den poͤſen gaiſt der iagt tag vnd naht wie er vns vah ín diſem ellenden mer vnd
peilt niht wā er warnt vns ſeíner lag niht er huch nevr haím=
F001-011ra,36 leichen an vns Ach dˢ vaig hunt waz hat er vns armen ſa elichaít ab gerizzen got erparm ſich vͤber vns
von dem mertracken DRacomaris haizt eín mˢtrack daz iſt eín grauſſamer mertier vnd iſt lanch an der groͤzz ſam eín reh
F001-011ra,37 ter drack an daz er niht fluͤgel hat Der mˢdrach hat eínn chnodochten ſwantz vnd hat eín cleīs haupt
nach ſeinr groͤzz Sein pizz iſt vˢgiftíg paí
F001-011ra,38 dev la euten vnd den ví=
F001-011ra,39 ſchen ím dem mer Er hat prait flozzen an der fluͤgel ſtat damit er ſwimt ín dē wazzer gar ſnell vn̄
weitē vert aber die ſnellichait iſt mer von ſeinr ſterchen vnd von ſeínír chraft wan von den flozzen Der aſch der von ſeím
paín chuͤmt iſt guͦt zuͦ dem zantſiech=
F001-011ra,40 tum Pey dem tier ver
F001-011ra,41 ſten ich die poͤſen puͦben vnd di verraͤuter vnd die vngetriwen ſchíntvezzel die habent chnodocht
ſwa en=
F001-011rb,01 tz wan ſi machēt chno den an di gugeln vnd an die roͤk vnd vmb vn̄ vmb die frezzent die armen
la eut vnd werdent armē arbaitern nuͤmmˢ holt von dem delphin Dephînus haizt eín delphín daz mertier hat chainnͤ munt
an der ſtat da ín andrev tier habent wan ez hat ſeinē munt an dem pauch vndē widˢ aller wazzˢtíer art Solinus ſpricht daz
die delphín ir zungen wegē vnd daz ſi geſpitzelt zvn
F001-011rb,02 gen haben ſcharpf vnd rauch an dem griff vnd vaſt gepukelt die zun=
F001-011rb,03 gen erſtarrent vnd ſt=
F001-011rb,04 ent ſich auz irn muͤnden wenn die delphín zuͤrnēt Aber wenn ſi geſa enftigt wˢ
F001-011rb,05 dent ſo beſlieſſend ſich die zungen wider an irn ſteten Der delphin ſmechen chraft iſt gar verdorben
alſo daz man ſie niht chan geſehen wa mit ſie ſmechen wan ſi habent niht naſen Jdoch ſmechent ſie gar wol vn̄ gar
aigenchleichen Ez ſprichͭ eín vorſcha er daz der delphin hū
F001-011rb,06 dert iar vnd viertzig iar leb mit abgehawem ſwa=
F001-011rb,07 ntz Sie hoͤrent gar gern ſuͤzz geſang vnd ſaitenſpil ſie ſint gar ſnel vn̄ habent niht gallen ſam Ariſtoti=
F001-011rb,08 les ſpricht Ez ſpricht au
F001-011rb,09 ch ein vorſcher wa eín menſch ſey daz eíns delph=
F001-011rb,10 íns flaiſch ezz gevelt daz ín daz mer vnd werdent ſein die delphín gewar ſo frezzend ſie ez zehant iſt
aber daz der menſch dez del=
F001-011rb,11 phíns niht izzt ſo tragent ſi ín auz dem wazzˢ an daz lant vnd beſchírment ín vor andˢn mertiern
Ez geſchach auch ſam Albˢtus ſpricht daz díe ſchefla eut ín dem mer aínen ha erpfˢ an greiffen wolten vnd ín ertrenchen
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der híezz arrio da pat der ſelb ha erpfa er die ſchefla eut daz ſi ín vor eín claín liezzen harpfen daz geſchach darnach wurffen
ſie den ha erpfer ín daz mer do chomen dıͤ delphin vnd nam in aînr auf den ruk vnd truͦg ín auz an daz geſtat Wenn aín
delphin wirt gevan=
F001-011rb,12 gen ſo waínent ín die an
F001-011rb,13 dern ſam plínius ſpricht vnd wirt er ertoͤt ſo begᵃ
F001-011rb,14 bent ín die andˢn Alber
F001-011rb,15 tus ſpricht auch daz eín ſeltzam dínch geſcha ehe vnder den zeíten do der chayſer Auguſtus lebt wā
do waz eín chint ín dem land champani daz da lî
F001-011rb,16 get zwiſchen Rom vnd nͤappels daz chínt loff ſta e=
F001-011rb,17 tigs zuͦ dem mer wenn ím díe muͦter eín prot gab vnd zamt eínen del=
F001-011rb,18 phín zuͦ ím auz dem mer an daz geſtat vnd a ezzt ín ze letzſt mít ſeinr hāt Nv ſazz daz chíndel aíns
tages auf den delphín do truͦg er ez oft ín daz mer vnd herwider an daz lāt do er nu daz chíndel tot vant daz aín geſell
ſeinr chuͤrtzweil waz geweſen do ſtarb er vor rehtē laid daz ez maníg menſch ſah Nv ſprechent maníg zvͦ mir daz die wundˢ
luͤgen ſein vnd hoͤrend doch von tuͤrſen vnd von recken di groͤſten lugen die ich ie gehort vnd da vō daz ſi der wundˢ níht
geſehē habent ſo gelaubēt ſi ir niht waz wil ich der Jch ſchreib daz ich da waizz vnd dem ich wil vnd dem der ez wil vō
dē wazzˢpfard EQuus flumīs haízzet ein wazzerpfa erd daz iſt ein merwunder gegen der ſunnen aufganch ſam Ariſtotiles
ſprîcht daz hat gar eín wunderleich geſta
F001-011rb,19 lt vnd mag gleich wol ín dem mer vnd auf dē land Daz tier hat har als eín pfa erd vnd geſpalten fuͤzz
vnd hat preiſchuͤhel als eín rînt vnd hat eín hohes antluͤtz vnd eînnͤ zagel odˢ eínen ſwantz als eín ſweī vnd ruͤhelt als eín
pfa erd Seín haut iſt dick vn̄ hert Seín íngwaid iſt als eíns rehten pfa erds íngewaid Ez iſt an der groͤzz als eín eſel da mach
auz waz du welleſt von dē merrind FOca haizt eín mˢrínt ſam der vorſchˢ ſpricht daz iſt gar eín ſtarches tíer vnd vˢa endert
ſeín ſtat niht gern Ez wont all zeit gern an der ſtat da ez díe natur gemacht hat Ez iſt gar eín chuͤn tier vnd gar zornik vnd
doch níht gegē fremden tiern nevr gegen seîm hausgeſind wan ez vichtet alle zeít mít ſeinr frawen vntz daz ez ſie er=
F001-011rb,20 toͤt ſo wirft ez ſie danne von ſeínr ſtat vn̄ nímt enandˢ dˢ tuͦt ez auch alſo vnd treibt daz ſo lang vntz
daz ez ſelber ſtirbt odˢ vntz ín ſeín weib uͤberwíndet vnd den ochſen toͤt ſo frezzēt ín dann ſeinev aigenn chīt vnd werdent
zeletzt als dˢ vater pey dem merohſen verſten ich aínnͤ iegleichen yfra er der ín ſeím haus promſent iſt als eín per vnd gelebt
nuͤmmˢ gu͗tleich=
F001-011rb,21 en mít ſeíner hauſfrawen noch mit ſeim geſind vō dem ſwertdruͤzzel Gladius haízt eín ſwert
F001-011rb,22 ruͤzzel daz iſt eín mer
F001-011rb,23 wunder ſam yſidorus vnd pliníus ſprechent daz hat aínn ſcharpfen ruͤzzel als eín ſwert damit
durchgre
F001-011rb,24 bet ez div ſcheff vnd zivht ſie vnder Seîn ſnabel iſt genaigt vnder ſich ez hat gezwiſelt claen vnd
ainen chodoten zagel vnd haukot zend geleich eíns ebers zend Ez wîrt e verwunt an den fuͤzzen denn an chaínen andˢn
ſtucken ſeíns leibes Man dra et ſcheft auz ſeinˢ ha eut Pey dem tier ver
F001-011rb,25 ſten ich die valſchen vor=
F001-011rb,26 ſprechen die mit irn ruͤzze
F001-011rb,27 ln haímleich die ſchiff der gerehtichait durchgrabent vor geriht vnd vˢſenchend díe la eut die mit
rehten ſachen varnt ach wie cla=
F001-011rb,28 ín die bedenchend wie mā ir wort ſprech an dē letzten geriht von der killen Kylion oder killon als
ein ander puͦch hat daz mag eín kill haizzen daz iſt ein wundˢleich mer
F001-011rb,29 wundˢ ſam Ariſtotiles ſpri
F001-011rb,30 cht wan dı ͤ natur hat an dem tîer geirret als man wa ent oder die natur hat ir ordenung verchert an
dē tier wan alliv tier auf er=
F001-011rb,31 den ſi ſeîn grozz oder chlaín habent ir lebern in dˢ rehtē ſeiten vnd daz miltz in der denchen ſeîten
aber daz tier hat die lebern ín der den=
F001-011rb,32 ken ſeiten vnd daz miltz ín der rehten Pey dem tier verſten ich all verchert or=
F001-011rb,33 denung als wenn dı ͤ torn die weiſen lerent wellent vnd da dı ͤ ſcha emel vͤber die penck hupfent vnd
wa daz adel vnedelt von dem ludlacher Ludolachra mag ein ludlachˢ haîz=
F001-011rb,34 zen daz iſt ein merwunder an geſtalt vnd an natur gar wundˢleich ſam Ariſto=
F001-011rb,35 tiles ſpricht daz hât vier vettach oder vierfluͤgel zwen an ſeinem antluͤtz vn̄ zwen an dem ruk mit den
vier fluͤgeln vert ez wun=
F001-011rb,36 derleichen ſnell von ainer ſtat an die andˢn wo ez ſein ſnellichait hin treibt pey dem tier verſten ich
einē iegleichen behenden men=
F001-011rb,37 ſchen der ſinnreich iſt der hat zwen fluͤgel an dem antluͤtz menſchleichˢ natur daz iſt menſchleichˢ
sel die zwen fluͤgel ſint vernunft vnd vˢnuͤnftiger will Die andˢn zwen fluͤgel hat er an dem ruk daz iſt an den gemainen
chreften der ſel damit der menſch vͤbˢaín
F001-011rb,38 tregt mit andˢn tiern ſam geſiht gehoͤrt vn̄ ſa emleich chreft der ſel die zwen fluͤ=
F001-011rb,39 gel ſind erchennen vnd be
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F001-011rb,40 gernt Mit den vierfluͤgeln flivgt der ſinnreîch menſch verren vnd nahen von dem mermunch
MOnachus marínus haizt eín mermuͤnch daz iſt eín merwundˢ daz iſt in den geſtalt als eín vi
F001-011rb,41 ſch vnd oben als eín mēſch vnd hat ein haupt als eín nevbeſchorner muͤnch obē an dem haupt hat
ez platen ſam der ſtephan dez erſten het vnd hat einn ſwartzen raiff vmb daz haupt ob dē orn reht als der raiff iſt von dem
har den die rehtē muͤnch habent Daz mer
F001-011va,01 wunder hat die art daz ez die la eut an dem geſtat pey dem mer gern zvͦ ím loket vnd ſpringt vor ín
ín dem mer vnd nahet zvͦ in vnd wenn ez ſiht dz die la eut luſtig ſint ín ſei=
F001-011va,02 nem ſpil ſo fra eut ez ſich vnd ſpilt deſtˢ mer auf dem wazzer vntz daz ím eîn men
F001-011va,03 ſchen ſo nahen chuͤmt daz ez in hín gezucken mag ſo fuͤ=
F001-011va,04 ret ez în vnder wazzˢ vnd frizzt ín Ez hat eîn antluͤtz niht gar gleich eíns menſch=
F001-011va,05 en antluͤtz wan ez hat eín naſen als eîn viſch vn̄ hat ſeinnͤ munt nahent pey dˢ naſen pey dem tîer
ver=
F001-011va,06 ſten ich die gleichſner die ander la eut zvͦ în lockent mít anda ehtíger gepa erde vnd zvckend ſíe ín den
wín=
F001-011va,07 keln zvͦ pozhait vnd ín den ewigen tod aber ich fuͤrht daz ir ze vnſern zeiten kainˢ ſey denn aíner dez
iſt auch laider díe werlt vol uͤbˢal von dem chlagant NEreydes muͤgent cla=
F001-011va,08 gant haîzzen daz ſínt merwunder an allem irm leib gar rauch vnd scharpf vnd habent eín andˢ
geſtalt wan der menſch hat Jdoch geleichent ſi etwievil an ir art dem menſchen vnd iſt ir weis reht als ob ſi clagē vnd
waînen wenn ir aînev ſterben muͦzz vnd hoͤrent die la eut nahen geſezzen von verren ir clagen vnd ir waínen alſo bechennt
ir trauren wie gar pitter dez todes angſt vnd not ſey allen toͤtleichen la euten díngen Pey dem tier vˢ
F001-011va,09 ſten ích all bechert ſuͤnda er waínend vn̄ clagend îr ſuͤnd vnd betrahtend wie gar churtz díe fra eud iſt
in diſer chranchen werlt von dē merw[…] SJrene ſint merwundˢ gar wol geſtī
F001-011va,10 met ſam ariſtotiles ſpricht die muͤgent ze da eutſhͨ mer
F001-011va,11 weíp haizzen wan ſie habēt oben von dem haupt vntz an den nabel eínr frawen ge=
F001-011va,12 ſtalt vnd habent eín edel groͤzzen vnd gar eín grauſ=
F001-011va,13 ſam antluͤtz Sie habent auch auf dem haupt gar langes har vnd hertes ſam daz pfa erdes har iſt Sie
erſcheinent dick auf dem mer mít irn chîndeln dîe tragend ſi an den ar
F001-011va,14 men reht als die frawen wan ſi habent gar grozz pruͤſt oder tuͤtel damit ſí díe chint ſa eugent daz nídˢ
tail an dem tîer iſt als daz nîdertail eíns adla ers ſam adeliꝰ ſpricht vnd hat daz tîer gar ſcharpf chra euln an den fuͤzzen
damit ez rei=
F001-011va,15 zt waz ez begreift vnd hat zeletzt aînn ſwantz mít ſchuͤpeln als eîn viſch mit dem ſwímt ez ín den
waz=
F001-011va,16 zˢn ez ſíngt auz der mauzzē ſuͤzzleich doch hat ez niht eín geſtuckt ſtímm als eín menſch ez hat eín
abwoͤr=
F001-011va,17 tig ſtīm ſam díe vogel ha=
F001-011va,18 bent Wenn díe ſchefla eut der ſtīm gaumēt ſo ent=
F001-011va,19 ſlauffent ſî dick von der ſuͤzzichait dez geſanges vnd ſo zerreizzend ſi dei merweíp
F001-011va,20 p darvmb verſchoppent die ſchefla eut ir orn daz ſie dez geſanges iht hoͤrn vn̄ wen̄ ſi díe ſyren oder
die mˢweip ſehent ſo fuͤrhtent ſi ín hart Pey dem tier verſten ich die vntugenthaften weip díe weipleichˢ zuht vˢlau=
F001-011va,21 gent habent die lockent mangen man zvͦ pozhait vō der meriūchfᵃwen SCilla mag ain iūcfraw
haizzent daz iſt ein merwunder vnd iſt den ſchefla euten vnd allē men
F001-011va,22 ſchen veint vnd iſt luſtig vnd girig dez menſchen pluͦtes vnd ſeins flaiſches Daz tier hat ein haupt vn̄
eín pruſt reht als ein iūck=
F001-011va,23 fraw vnd hat einn weitē geruntzelten munt ſam eín ſyren vnd gar ſcharpf zend vnd hat eínē vihiſchē
leip vnd eínē zagel oder eínn ſwantz als eín delphī Ez ſpricht daz puͦch der díng daz div tier wunder=
F001-011va,24 leichen ſtarch ſeín vn̄ daz man ſie niht leib vͤbˢwind ín dem wazzer abˢ auf dē land ſínd ſi niht ſo
ſtarch vnd ſint nahen vnſtreit=
F001-011va,25 ba er Adeliꝰ ſpricht daz div tier auch etzwievil wol ſíngen vnd daz ſi gar wundervaſt fleiſches ge=
F001-011va,26 luſt vnd ſpricht auch daz die merwundˢ wonen ín dē mer daz ytalîam vnd ſyci
F001-011va,27 liam div zway lant vnder
F001-011va,28 ſchait Pey dem tier ver=
F001-011va,29 ſten ích die valſchen íunk=
F001-011va,30 frawen die mít gepa end als íungfrawen gend vn̄ ſich íungfrawen haizzend vnd ſprechend ſie haben
gar gevaſt vnd ezzend do
F001-011va,31 ch fleiſch haímleích an dem freitag da ſint ſî gar girig nach von dem Stíchen STinchus mag eîn ſti=
F001-011va,32 ch haizzen daz iſt eín tier daz wont peî dem waz=
F001-011va,33 zer daz nílus haizt în egip=
F001-011va,34 ten lant ſam yſidorꝰ ſpri=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 14

https://linguistics.rub.de/ref/


F001: Das Buch der Natur Diplomatischer Lesetext

F001-011va,35 cht vnd iſt dem chutzgril
F001-011va,36 len geleich von dem wir vor geſagt haben Jdoch iſt der ſtich chlaínr wan der chuͤtzgrill wenn man
den trînchweín ma=
F001-011va,37 cht mit dez tiers flaiſch ſo vertreibt daz getranch dı ͤ vergift di der menſch ín îm hat Pey dem tier
verſten ich die heiligen peihtiga er wenn eín ver=
F001-011va,38 giftiger ſuͤnder daz getra=
F001-011va,39 nch ſeinr rewe mit dez peyhtiga ers flaiſch daz ist mít ſeim rat ma=
F001-011va,40 cht vnd nímt puͦzz vͤber ſeín ſuͤnd vnd volpringt die puͤzz ſo chan die ver=
F001-011va,41 gift der ſuͤnden ſo grozz nuͤmmˢ werden ſi vˢſwind von dˢ rew vn̄ vō der puͦzz Von dem Teſte
TEſteum haízt eín teſte daz merwundˢ hat eín hert haut ſam eîn hertewͤ ſchal iſt vnd ſpricht Ariſtotí
F001-011vb,01 les daz daz tier geporn wˢd in dem arabiſchen mer Wenn daz tier chranch iſt ſo get ez ín eín ſuͤzz
wazzer vnd tríncht etzwíelang dar
F001-011vb,02 auz vnd ſo ez geſunt wírt ſo get ez wider ín daz geſal=
F001-011vb,03 tzen wazzˢ Daz abˢ ſuͤzzes wazzˢ ín dem mer ſey daz bewa ert man damit wer eínen wa ehſeinnͤ choph
ín daz mer ſenket der vmb vn̄ vmb beſlozzen iſt vn̄ la ezt in tag vnd naht darinne der vint ín vol ſuͤzz wazzers Pey dem tier
verſten ich die widˢuallenden ſuͤnda er die zvͦ dem ſuͤzzen wazzer der abwaſchung írr ſuͤnd gend vnd werdent ge
F001-011vb,04 ſunt vnd darnach eylent ſie aber ín daz truͤb pitter wazzer der ſuͤnden von den víſchen HJe ſchuͤl wir
ſagen von den viſchen vnd dez erſten ín aínr gemaîn Ariſtotiles ſpricht daz chaîn viſch eínē hals hab noch eín mans=
F001-011vb,05 ruͦten noch manſgezíug
F001-011vb,06 el noch tuͤtel oder pruͤſtel Jdoch habent eleichev mer=
F001-011vb,07 wunder die vorgenanten dînch als vorgeſchriben iſt wan div gepernd in ir gelei
F001-011vb,08 chs Ich wa en auch daz dˢ wal
F001-011vb,09 viſch vnder der gemain niht lig wan der vncha euſchet mít ſeinr frawen als her
F001-011vb,10 nach chunt wirt all viſ=
F001-011vb,11 ch vnd alliv tier die linder ha eut ſint die ſlaffent we
F001-011vb,12 nig vnd wenn die viſch ſlaf
F001-011vb,13 fend ſo ruͤrnd ſi nihts wan die za egel gar ein chlaín Ez ſprechend etleích daz díe viſch von ainr
manūg irr aigenn natur vor auz dem land vliehen da daz volk inn ſterben ſchuͤll odˢ auz dem die la eut vertribē ſchuͤllen
werden Die viſch habent díe art daz ſie niht laichent mít frem
F001-011vb,14 den viſchen die auz irr art ſint noch mít fremdē tiern ſam eín hecht laicht nevr mit eínem hecht
vnd aín ſchley mit aínem ſleyen aber daz va elt an der muren die laicht mit aíner ſlangen vnd ſprech
F001-011vb,15 ent etleich der a el tuͦ daz ſelb All viſch ezzend an=
F001-011vb,16 ander ín dem mer an aín tier daz haizt ariſtotiles faſcillon daz izt niht flai
F001-011vb,17 ſchs Chain mertier izzt ſeinev chint vntz ſie grozz werdent vnd den alten gleich Der mer
F001-011vb,18 viſch flaiſch iſt ſtercher vnd geſuͤnder die pey dem geſtat wonent abˢ díe viſch dîe in der tieff gēd die
habent waichˢ fleiſch vnd ſint niht ſo geſunt all ſtainviſch ſint gern vaízt vnd aller viſch her hat eínen maiſter vnd eí
F001-011vb,19 nen laíter Eîn iegleích viſch der dëz raubs lebt der ſwimt geſellicleich ſā der hecht vnd ſa emleich
viſch all viſch díe nach der prait ſwímēt díe werdent vaîzt wenn der ſudenwínt wa et von mittemtag ſam die prah=
F001-011vb,20 ſen tuͦnd vnd dîe halbviſ
F001-011vb,21 ch vnd die den gleichent aber die ſich nach dˢ leng ſtrekent wenn die ſwīmēt ſam der hecht tuͦt die
wer
F001-011vb,22 dent vaizt ſo der norden=
F001-011vb,23 wínt wa et der ze lateín aquilo haizt Der viſch weibel ſínt groͤzzˢ wan dı ͤ ma ennel wan die rogner
werdent groͤzzˢ denn díe milcher Dˢ viſchvanch iſt allerpeſt dez morgens e die ſunn auf get wan ir geſiht iſt gar betrieg
F001-011vb,24 leich Sie ſehent auch dez nahtes reht als an dem tag Sie ſterbent von oͤl
F001-011vb,25 trínchen Daz merertail der viſchayr werdent wenn der rogna er die ayr la ezt ín ſeím gang hin vnd
her Etleích ví
F001-011vb,26 ſch gepernd von ín ſelbˢ an alles laíchen vnd et
F001-011vb,27 leich von dem ertreich an
F001-011vb,28 der viſch da ſi geruͦt hab
F001-011vb,29 ent Etleich von aínval=
F001-011vb,30 tiger erden etleich von fauler zerprochnˢ fa euhtē die man auf dem wazzer ſiht ſwímmen ſam daz oͤl
Díe viſch habent die art daz ſı ͤ hín vn̄ hˢ ſwîm
F001-011vb,31 ment vnd ſpazierēt e ſi gepern oder e ſi mit
F001-011vb,32 enander laichen Etleích viſch werdent chranck wenn ſi gepernd odˢ rogē lazzend vnd darvmb va e
F001-011vb,33 ht man ſíe denn leihticl
F001-011vb,34 eicher denn ander zeít duͤrreín ſchat den viſchen ſer wan ſi werdent ge
F001-011vb,35 maíncleich vaizt wenn regenzeit íſt vnd iſt ín die regenzeit chreftig reht als den pflantzen die auz
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der erden wahſēt vnd darvmb ſwimmēt ſie ob ſo ez regent als ob ſi ſich dez regens fra ewen Iſt daz man eín holtz rei
F001-011vb,36 bt mit eíns merviſch lebern daz prīnt reht als oͤl vnd darvmb ſp
F001-011vb,37 richt ein vorſcha er daz man auz etleicher mer=
F001-011vb,38 viſch lebern o el macht Etleich viſch beruͤrnt daz vazz nu̇mmˢ damit man ſi va eht ez ſeí dan̄ friſch
Der viſch weibel ſint lenger wan die ma ennel vnd ſint hˢter an dem fleiſch Die viſch habent auch die art daz ſie gern
widercherent an die ſtat da ſi geporn wer=
F001-011vb,39 dent wa ſı ͤ hîn choͤment ez ſey vͤber ſich oder vnder ſich vnd darvmb nemēt ſie dick ſchaden Der
grozz maiſter baſiliꝰ ſpri=
F001-011vb,40 cht ſchaw wíe ieſleich ge
F001-011vb,41 ſla eht der viſch ſeín beſun
F001-012ra,01 derlant hat vnd ſeín ge
F001-012ra,02 gend vnd nîmt aínr dē andˢn ſeinr wonūg niht es genuͤgt eín iegſleich geſla eht der viſch an ſeinˢ
wonūg von dem ael ANgwilla haizt eín a el der viſch iſt eínr ſlangen geleich vnd da
F001-012ra,03 von hat er den namen zelatein wan angwis haizt eín ſlang dann chuͤ
F001-012ra,04 mt angwilla ſo du den viſch ie veſter dru
F001-012ra,05 keſt zwiſchen den henden ſo er ie leihticleich durch die hant ſlíngt Er iſt gar vͤbel ze ſtrauffenn
plínius ſpricht aîntwedˢ vnder den a eln iſt chaín man oder chain weip wˢ aînn a el toͤt ín weín vn̄ trinchet darnach dezſel=
F001-012ra,06 ben weins dem wirt weī widˢza em ſam yſidorus ſpricht Dez als vaizten iſt eín ertzney den ſiechē orn
Er hat gar aínen ſwa ern tod wan ſo er ſchon geſtraift iſt dannoch lebt er Man muͦzz ín pazz chochen pey dem fevr denn
ainn andern viſch er wa er anders gar ſchad vnd vnge
F001-012ra,07 ſunt vnd darvmb ſchol mā in praten ſo iſt er geſuͤndˢ denn geſoten wan dîe poͤz fa euhten duͤnſt auz
ím ſo man ín pra et Nv prat ín alſo zivh im die haut ab vn̄ ſtuck in denn ín gantzew ſtuck nach der leng vnd ſtupp dív
ſtuck mit guͦten edeln wuͤrtzen chlaín geſtoz
F001-012ra,08 zen darnach zivh dı ͤ haut wider vͤber div ſtuck nach der leng vnd ſtopf mit ei
F001-012ra,09 nem ſcharpfen mezzer dı ͤ haut vͤberal daz dˢ tror hˢ
F001-012ra,10 durch muͤg vnd leg in den̄ in ein clemer ſpizz daz iſt eín clainr eyſeneínr ſpizz geſpalten vnd gend di
zwo clemern oben vnd vnden zeſamen vnd habent rin
F001-012ra,11 gel damit man ſíe zven
F001-012ra,12 ander twíngt alſo prat ín ſchon vnd lankſaím ſo wírt er eín hˢrenezzen Albertus ſpricht daz ín dē
wazzˢ das Gange haizzt a el gen dı ͤ ſeín dreizziger elnpogen lang vō dē haríng Allec haizt eín harinch der viſch hat allaín die
art vil nahen vnder allen andˢn viſchen daz er nevr dez wazzers lebt vnd mag auz dem wazzˢ ain ſtund niht gelebē wan er
ſtirbt zehant wen̄ er vͤber daz wazzˢ chuͤmt Sein augen ſcheind dez nah
F001-012ra,13 tes în dem mer reht ſam eîn lieht aber díe chraft dˢ augen ſtirbt mit dem viſch Wa die ha ering în
dem mer ein lieht ſehent ob dē wazzˢ da ſamnēt ſi ſich hín in grozzen ſcharn vn̄ mit der chuͤndichait pringt mā ſíe in díe
netze Die peſtē ha ering gend pey ſchotten
F001-012ra,14 lant vnd die aller poͤzten pey da eutſchen landen von der goltwoll AVreum vellus haízt goltwoll die
zevht vnd ſpeizt daz mer ſam Ambroſius ſpricht vnd daz geſtat pey dem mer gepi
F001-012ra,15 rt die wollen nach dem gold iſt etzwievil gepildet vnd darvmb haizt ſi auch goltwoll Der wollen varb
chund níe chaîn maiſter an andˢ wollen príngen noch mit chuͤn
F001-012ra,16 ſten gemachen wie guͦt er ie wart ín der virber
F001-012ra,17 chunſt Ez ſprechent auch etleich daz dí woll derlay ſey geweſen dar=
F001-012ra,18 vmb vil vnd vil tauſent menſchen hie vor erſla=
F001-012ra,19 gen wurden ín der troyer lant Pey der guldeínn wollen vˢſten die hímelí=
F001-012ra,20 ſchen golt pluͦmē ich main die muͦtˢ dˢ parm
F001-012ra,21 hertzichait Mariam go
F001-012ra,22 tes muͦter in der schozz daz gotleich himeltaw͗ herab tawet mít den gaben dez heiligen gaiſtes vn̄
praht vns gotes aingeborn ſun in den vmbvanch der cha euſchen clauſeln mari
F001-012ra,23 en Der varb daz ist ir tugent vnd ir heilichait moht noch nie chaín maí
F001-012ra,24 ſter volpilden mit geſchri
F001-012ra,25 ft vnd mit getiht Ach oberſtev chaiſerínn voller genad naig dîch nevr eín clain die zeit iſt hie geden
F001-012ra,26 ke daz du piſt aller ſuͤndˢ hoffnung vnd zvͦfluht von dem clain viſchl Afforus mag chlaín viſchel
haizzen wan ſam yſidorus ſpricht daz viſchel iſt ſo clain daz man ez mit chaínem hamen ge
F001-012ra,27 vahen mag dapey vˢſtet man dîe díemuͤtichait vn
F001-012ra,28 ſer frawen wan diemuͤtí=
F001-012ra,29 chait mag niht gevallen Diemuͤtichait iſt eín vr
F001-012ra,30 ſprinch aller tugend von der merſpínnen ARaneamaris haizt eín merſpinn daz iſt eîn merviſch ſam
yſí
F001-012ra,31 dorus ſpricht der hat ſpitz
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F001-012ra,32 líng ín den orn damit ſticht er die ím ze nahen choͤment Jdoch iſt er eín zeitleich guͦtes ezzē Pey
dem viſch verſtet man die la eut die leihticleich ir au=
F001-012ra,33 gen naigent zvͦ poͤſen ſagē von dem na ehſten vnd ver
F001-012ra,34 wundent díeſelben oft mit nachred oder mit ſchaden ín rehter vnſchuld daz iſt vnreht man ſcholt
aíns vor ze red ſetzen vntz man die wârhait bevindet Darvmb ſpricht dîe geſchrift du ſch olt deín orn vmb za eunen mit
dornen daz iſt du ſch olt niht leihtícleích allen reda ern oder ſagern gelau
F001-012ra,35 ben von dem regenviſch BOcha haizt zelatein auch piſcis fluuíalis daz haizt zeda eutſch eín re
F001-012ra,36 genviſch darvmb daz der viſch ſunderleich zvͦ nimt in dem regen Die viſch ſwímment nevr nach der
praiten wan ſie ſint gar duͤnn viſch vnd gar prait Sie habent auch flozzen vmb vnd vmb nach der praíten So die viſcha er dē
viſch wellent vahen ſo ſenket er ſich an den grunt vnd betruͤbt daz wazzˢ ob im darvmb daz man ín iht geſehen muͤg wan
ſo er ſich nach der praiten an daz ertreich ſmuket ſo iſt er oben auf dem ruck ert
F001-012ra,37 var von dem walviſch CEthe haizt eín wal
F001-012ra,38 viſch der iſt dˢ groͤſt viſch ob allen viſchen ſam Yſidorus ſpricht Er hat in der íugend ſwartz zend die
werdent ím weîzz ín dem altˢ vnd hat eín paín an der ſtí
F001-012ra,39 rn Etleich walviſch ſint ſo grozz daz ſi ynſeln dunc
F001-012rb,01 kend oder wa eld wa man ſie verr ſiht oder scheínēt als die grozzen perg die walviſch nement dick ſāt
auf den ruck vnd ſo die ſchifla eut von not auf den ſant getriben werdent vō vngewiter ſo wa enend ſi ez ſey eín ínſel vnd ſi
habē lant funden dez fra ewent ſi ſich vnd lazzend ir ſegel níder vnd ſenkend ir anchˢ ín daz mer vnd ſlahend fevr auf den
ſant vn̄ wel
F001-012rb,02 lent ruͦen So denn dˢ wal
F001-012rb,03 viſch dez fevrs enpfint ſo wirt er gar entzuͤnt vnd ſenket ſich vnder daz wazzer vnd zevht mít im
paidev ſchiff vnd la eut vnder daz wazzer an den grunt Wıͤ auch daz ſey daz er dˢ groͤzt ſey ob allen viſchen Jdoch hat er
eínn claínn ſlunt vnd darvmb verſlínt er nevr di claínn viſch Díe lockt er zuͦ ím mít ſeínē ſuͤzzen autem der im auzz dem
hals get vntz daz er ſi verſlindet Wenn du dıͤ walviſch mitenandˢ ſa eh
F001-012rb,04 ſt gen ſo wa enſt du verr
F001-012rb,05 língen daz ain gar grozz guͤzzwazzˢ da fluͤzz vn̄ vnd daz ſnell fluͤzz Yſidorꝰ ſpricht ich han daz ſelb be
F001-012rb,06 ſchawet vnd han gewundˢt an gotes weiſhait wenn dˢ walviſch vͤber drev iar chuͤ
F001-012rb,07 mt ſo vncha euſcht er mit ſeím weib die haizt zelateī balena vnd an vndˢlauzz in einer churtzen ſtunt
ín der vncha euſch wirt er be
F001-012rb,08 raubt der chraft fuͤrpazz mer ze vncha euſchen alſo daz ſeín manſruͦt an nutz wirt vnd darvmb get er
dann ín daz gar tieff mer vnd wehſet alſo grozz daz man ín mít chaíns mē
F001-012rb,09 ſchen chuͤnſten noch liſten gevahen mag vnd ſcheint ſo grozz ſa ehſt du ín du wa e
F001-012rb,10 ndeſt ez wa er eín grozzer perg alſo erhebt er ſich dick vͤber daz wazzˢ mit ſeinr vnma ezzigen groͤzzn
vnd darvmb mag man in niht gevahen denn ſo er vnder dreîn iaren iſt wan ſo er hoͤrt ſchalmey
F001-012rb,11 en vnd andˢ ſuͤzz gedoͤn ſo na ehent er zvͦ den la eu
F001-012rb,12 ten vnd alſo va eht man in Dez viſches ſaum wirt gevangen oben auf dem wazzer wan ſo er gevn
F001-012rb,13 cha euſcht hat ſo ſwimt dˢ ſaum ob den er gelazzen hat den va eht man denn vnd tuͦt in în clainew
fla eſchel als triakers fla e
F001-012rb,14 ſchel ſint vnd dē balram trinchet man nuͤhtarn wan er ſtercht daz gar wol vn̄ chreftigt vaſt vnd
darvmb iſt er gar ſchatzba er vnd tivr von dem krebſen Cancer haizt ein crebs der hat eínn herten ruk reht ſam die kuͤtzgril
F001-012rb,15 len habent der crebs hat aht fuͤzz vnd arm vn̄ hat vnd hat scha er an hende ſtat Er get hínderſich
vnd ſpricht adeliꝰ daz er nuͤmmˢ nach ſeínem ant
F001-012rb,16 luͤtz ge Jdoch han ich den crebs fuͤrſich ſehen gen gar ſaín vnd tra egleichē Wenn er alt wirt ſo vínt
man zwen weizz ſtaîn în ſeîm haupt da iſt rot ín gemiſcht Etleich ſprech
F001-012rb,17 ent daz die ſtaîn ſo grozz chraft haben wer ſie ín tranch nem ſi vertreiben îm den hertzſtechen vnd
daz iſt gar gela eupleich wan als Galíenus ſpricht daz hertz wírt gar vast geſtercht von den herten ſtaínn als die ſaphir ſínt
vnd díe margariten oder die veínperll vnd die iach
F001-012rb,18 ant vnd ander ſa emleích ſtaín Die chrebs ſint langs lebens daz weip hat den erſten fuͦzz geſp
F001-012rb,19 alten vnd der man hat ín aínvaltig vnd vngeſpal=
F001-012rb,20 ten Der reht arm iſt vil na=
F001-012rb,21 hen allen chrebſen groͤzzer denne der denk Dev ma en
F001-012rb,22 nel habent zwen dorn zwi
F001-012rb,23 ſchen dem leib vn̄ dē ſwantz der die weibel niht habent wenn di chrebs ayr habent ín dem leib ſo
ſint ſie eín ertzney wider der ſlangē hecken wenn dˢ chrebs ge=
F001-012rb,24 trenket iſt ín milch an wazzer ſo lebt er vil tag Dez chrebs da ermleín ſtre
F001-012rb,25 ket ſich von dem leib vntz an daz end ſeíns ſwantzes wenn daz ſwartz iſt vnd vol ſo iſt der chrebs guͦt
iſt aber ez eytel vnd weízz ſo iſt der chrebs erhungert vnd iſt eín ſchedleich ezzen von dem ſnecken von den wunderleichē
prunnen Daz iſt daz acht ſtuͤkel vn̄ daz letzſt dez puͦch nach unſerm ge=
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F001-012rb,26 haízz in dem wir ſagen wellen von etleichē wunderleíchen prūnen vnd daz ſtukel gehoͤrt wol zuͦ dem
ſtuk von den elemē=
F001-012rb,27 ten da wír von dem wazzer haben geſait Di paechh enſpríngent von den pruͦn=
F001-012rb,28 nen vn̄ iſt daz ainig wazzˢ prunn vnd pach ýdoch mag man niht geſprechen der prunn iſt pach oder
der pach iſt prunn Daz mag aín gleichnuzz ſein von der goͤtleichen driualdichait da der vater vnd der ſun vnd der heilig
gaiſt aín lauter ainvaltig weſen ſint der gothait vn̄ mag man niht geſprech en mít ab gezogner red dí va eterlíchait iſt dí ſuͤn
F001-012rb,29 líchaít oder di ſuͤnlichaít iſt dí heilíg gaiſtleíchait Aber man ſpricht wol mit angenaigter red der
vater iſt der ſun vnd der ſun íſt der heílíg gaiſt vˢnemſt du dez nícht ſo vˢwírr dích niht damít Vnd gelaub aínueltichleich
Wavon daz mer geſaltzen ſeý vnd ander dinch niht von den wazzern hab wír geſait do wir von den elementen ſchriben
Ez iſt aín ſe in dem Land ı͗udea haizt aſphaltides da mag kain lebendig dinch innunder ſínken ſo mag in dem ſe altes ze
porrentan níchts ob beleiben Es iſt aín wunderleich prūn in Egyp
F001-012rb,30 tenland Sam Jacobꝰ vnd ſolinus ſprechent darin̄ erleſcht man prínnent facheln vnd enzuͤnt man ín
im erloſchen fakeln Da peí verſte wír di za eher et=
F001-012rb,31 leicher laˢut di waínent vor vͦbrigem zorn Díe za eher enzu͗ndend vͦberig vnwirdiſchait in dē mv͗t vnd
di za eher mítleidens erleſchent di ſelbē flāmē der vnwerdiſchait Di za eher leſchent vnd enzuͤndent an […]im fremden
men=
F001-012rb,32 ſchen ſam an aim haī
F001-012rb,33 leichen Ez ſint etleich warm prvͦnn di hailent dí chranchen augen abˢ ſi ſtraffent di dieb wann
welcher diep für ain díep=
F001-012rb,34 ſal swerd íſt er mainad ſo erplíndtt er von den wazzern íſt aber des nícht ſo geſiht er paz dann vor
aber daz wunder ſchol man got mer geben dann der natur wˢch ſam Jacobus ſprícht Ez íſt aín prunn in dem land Affrica
gegen des abgots tempel der hamo haizt der macht dí erden hertt vnd macht línd vͦſeln ſtark ſam aínn waſen Zwen pruͦnn
ſínt ín dem land Boecía der be=
F001-012rb,35 nímpt aíner den leuten ge=
F001-012rb,36 da echtnuͦzz vnd der ander benímt vergezzenhaít Vn̄ aín tobend ſe iſt auch ín dem land Boecía wer
des tríncht der wírt enzv̄t mít der prunſt der vnkeu=
F001-012rb,37 ſchen gír Aín ſe íſt ín dem Land Ytalía der haízt clýtoríus wer des tríncht dem wírt der weín wider
F001-012rb,38 za em Ez ſint wazzer ín dem Land cāpanía dí benement den frawen ír vnfruhtperhaít vn̄ be=
F001-012rb,39 nement den mannen ír toben Aín prunn iſt peí den garamanten der iſt dez tags ſo chalt daz ín
níeman getrínchen mag vnd bedeut dí nī=
F001-012va,01 mer chaín guͦt werch wuͤrchent Vnd wenn mā ſi darvmb straft ſo víndēt ſi allzeit ain werwoͤrtel Aín
prunn íſt ín dem Land Archadía haízt lechí=
F001-012va,02 nís welhev fraw dez trinkt der mag ir purt nícht ab gen wi gern ſi daz macht Aín prunn iſt gegen
der ſunnen aufganch ſā Jacobus ſpricht von des wazzer wirt criechiſch fevr Wenn man etleich dínch dar
F001-012va,03 zuͦ míſcht daz wazzer chauf
F001-012va,04 fent dí haíden vͤmb grozz gelt Der prunn bedevt dí menſchen die wider die natur wuͦrkent Ain
prunn iſt in affríca ſam Auguſtínus ſpricht der macht dí ſtim̄ hel vnd guͦt vnd bedevt dí za eher der vnſchuldígen Wann
dˢ ſtim̄ vnd chlāg iſt gar ſuzz vor got Aín prunn haízt zufer der benímt uncheuſch ſam Plíníus ſprícht Der bedevt unſer
frawen dev aín prunn íſt der keuſch vnd aller raíní
F001-012va,05 chaít Ez ſínt zwē prūn ín dem Land Sýcilia der aíner macht vnperhaft frawen perhaft vnd der ander
macht perhaft vn=
F001-012va,06 perhaft Der prunn be=
F001-012va,07 devt daz gotswort wan daz íſt etleíchen fruchtper ín daz ewig leben vnd etleíchen aín abtantz ín dí
ewígen marter Zwai wazzer ſint ín dem land theſſalía welhev ſchaf aus dem aínn trínchent dí werdent ſwartz Daz waz=
F001-012va,08 zer iſt der werlt wolluſt Ach wie ſwartz ín ſuͤnden daz macht vnd welheu ſchaf aus dem andern
trínchent dí werdent weíz daz bedevt daz leíden ín diſer werlt daz dí menſchen príngt in daz ewíg leben Aber dí aus den
paiden trínchent dí werdent ſchekot weíz vnd ſwartz vnd bedevt dí gleíchſna͗er vnd dí ketzer di weder dízz noch daz gātz
haltend Aín prunn iſt ín dem land ýdumea der a͗ndert ſeín varb víer ſtund in dem íar vn̄ hellt íe dreí moned aín varb ſam
origines ſprícht vnd hýſtoría Jheronomí er íſt puluervar oder truͦb pluͦt
F001-012va,09 var gruͦn vnd lauter Der prunn bedevt dí vn=
F001-012va,10 ſta eten Etleích ſe ſint der wazzer dreiſtund an dē tag pítter ſint vn̄ drey ſtund ſuͦzz ſam Auguſtínꝰ
ſpricht Aín gar grozz mer iſt daz wírt wallent vnd ſiedent ſam aín hafen von der ſunnen hítz vnd iſt darínn aín ſtíller
prunn dˢ ſich nícht wegt wenn man pei ím ſweíget Iſt aber daz man peí ím ſchalmeít vnd puſaunt ſo erhebt er ſich vnd
wírt dı͗zzent vn̄ aus flíezzent vͤber daz geſtad ſam ob er ſich der ſtímm vnd des gedoͤns frew alſo ſprícht ſolínus Ez ſint
pruͦnn ín dem grozzern lād Brítania wōn man der wazzer geuzt auf aínn ſtain nahen da pei ſo kuͦmt regen vnd doner vnd
vngewíter Aín gar ſchoͤner pruͦnn íſt peí dem perg der lýbanus haízt zwiſchen den zwaín ſtetē archas vnd papheneas den
haízzent ſi den ſabath daz iſt den ſibenden tag darvͤmb daz er ſehs tag chaín wazzer gíbt Vnd an dem ſibenden gibt er gar
gnunk wazzers Ain wazzer íſt ín dem land ꝑſide daz vͦber freuſt all nacht daz paídev levd vnd víh dar
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F001-012va,11 vber gend Aber des tags zefleuzt es wider ſam aín puͦch ſagt haizt hýſtoría oríentalis Ez ſind fliz=
F001-012va,12 zenden wazzer ín den landē gegen der ſunnen aufgāch ſam Jacobus ſpricht di zí=
F001-012va,13 hent guͤldeínn griez vnd etleíchev edelſtaín Aín prunn iſt ín dem mer des obern tails der ſtat týren
der ſpríngt mít gar ſuzzē wazzer in ſoͤlicher vngeſtu=
F001-012va,14 míchait von des mers grund daz er ſich erhoͤcht vͤber daz mer zwaíer oder dreíer davmellen lanch
Wenn daz mer ſtill iſt alſo daz man ín mít vazzen geſche=
F001-012va,15 pfen mag Der prunn be=
F001-012va,16 devt der guͦten la eut wan
F001-012va,17 delung vnder den poͤſen Ez ſint víl ſtet da warmz oder haízz wazzer aus des erden fleuzzt darvmb daz
ez durch ſwefel vnd durch kalk flevzt davon daz waz=
F001-012va,18 zer erhítzt wírt Aín prunn iſt ín dem chaltē land norbeýa der vˢ alles daz ín ſtaín daz man dar
F001-012va,19 eín tvͦt ýdoch beleíbt dí alt varb der ſelben díng vnd daz íſt ſo gar gemaín daz er gwant zu ſtaínn
macht Daz hiezz chaiſer fridreích vˢſuͤchen vnd ſant potſchaft dar Man víntt auch ge=
F001-012va,20 mainchleích prunn ín et=
F001-012va,21 leichem geperg di holtz ín ſtaín vercherent vnd auz den ſtaínn werdent gar guͦt weíz ſtaín Nu habent
dí pruͤnnn aín end nach des puͦchs ſag ze lateín vn̄ hat daz puͦch nicht mer daz mir geantwuͤrt wart vnd dez mích meín gar
guͦt frevnd paten ze deutſch príngen daz han ích mer dann daz drittail gemert vnd den ſín erlevht ſo ích peſtt mocht Nu
vant ích aín puͦch zelateín der selbē laí daz hat noch aíns ſtuks mer daz ſagt von den wun=
F001-012va,22 dermenſchen daz wil ích ín freuntſchaft auch her
F001-012va,23 zuͦ ſetzen wann zwar ich ga eb gern het ich ícht Von den wundermenſchen Aín frag iſt von wān dí
wundermēſchē choͤmen dí zelateī monſtruoſi haizzēt ob ſi von adam ſeín chomen Zuͦ der frag wil ích anders antwurten
wān daz puͦch ze lateín antwuͤrt Wann daz puͦch ſpricht daz di wundermenſchen nícht von adam chomen ez ſey denn ſam
adelínus ſpricht Daz di wunder chomen vō den widernaturleichē wer=
F001-012va,24 chen der menſch di ſich vˢ=
F001-012va,25 miſchent zuͦ dem viech ſam di wunder di onocentaurí haízzent di ſint oben mē=
F001-012va,26 ſchen vntz an di guͤrteln vnd ſínt níden ohſen Wizz daz daz nícht geſeín mag wān di ſamen di ſo gar
verr voneínander ſīt di zeprechent ſich vonein
F001-012va,27 ander vnd wírt chaín le=
F001-012va,28 bendich dinch darauz daz ſtírbt zehant Nu ſprich ích Megenberga er dazz dí wundermenſchen zwaíer
F001-012va,29 laý ſint etleich ſínt geſellt vnd etleich niht Di geſel=
F001-012va,30 ten wundermenſchen haizz ích di aín menſchleich ſel ha=
F001-012va,31 bent vnd di doch geprechē habent Dí vngeſelten haízz ich di etſwaz menſch
F001-012va,32 leich geſtalt habent an dem leib vnd doch chaín menſchleích ſel habent Di geſellten wunder-
menſchen ſint auch zwaierlaý etleich habent geprechen an dem leib vn̄ etleich an der ſel werk vnd di choͤment paidev von
adam vnd von ſeinn ſuͤnden Wann ich glaub daz het der erſt menſch nícht geſuͤntt all menſchen waren an ge=
F001-012va,33 geprechen geporen Díe wundermenſchen mít ge=
F001-012va,34 prechen an dem leib ſínt di ir glider níht gantz ha=
F001-012va,35 bent oder ir mer habent dann ſi ſchuͦllen haben Daz chuͦmpt von manígerlaý ſachen ain ſach iſt daz
di frawen in den werken der vnkeuſch ſích nícht recht habent vnd ſich wegent hín vnd her davon chuͦmt daz ſich der ſom
dez manns tailt in der frawen clauſen vnd tailt ſich der gleich vnden vnd oben ſo werdent zwin=
F001-012va,36 leín darauz vnd merent ſich darnach vnd ſich dí zwinleín merent Tailt abˢ der ſam ſich oben vnd
níden nícht ſo wirt aín menſch mit zwain haubten vnd mít aím nídertaíl daz mer ſich auch darnach vnd ſich daz taílen
mert Tailt aber ſích der ſam vnden vn̄ niht oben ſo wírt aín menſch níden geſpalten vnd nícht oben Auch geſchicht daz
dez ſamen vil iſt vnd daz ſein craft groz íſt der macht ann grozzen menſchen vͦbr gemaín la evt Oder daz di craft oben íſt
vnd dez ſa=
F001-012va,37 men ze weních ſo gepricht der purd etleicher lider ſā di arm oder etleich vinger oder fuͦzz vnd pain
Daz geſchicht auch wenn des ſamen gnvnk iſt vnd di craft darínn ze cranck íſt Wenn aber dez ſamen we
F001-012va,38 nich iſt vnd di craft cranck ſo wírt aín clains mēſchel Ez geſchícht auch daz dez ſamen oben gnuk
iſt vn̄ dí wuͤrkent craft ze ſtarch iſt vnd an welhem glid ſi ſtarch iſt daz macht ſi groz oder macht ſeín vil dar
F001-012va,39 vmb hat aín purt dik aínn grozzen fuͦz vnd den andˢn clain oder aín grozz haubt vnd aínn claínn
leip oder ſechs vínger an íeder hāt oder ſehs zehen an íedem fuͦzz oder an aím vnd an dem andern nícht darvmb hat man
aín kínden geſehē daz het aínluͤf muͤnd vnd zwovndzwaíntzich lebſen dí warn vnvolchomen vnd ward totes geporn Ez
geſchicht auch daz zwuͤ wur
F001-012va,40 kend creft gleich creftích ſīt der aínev wuͦrkt mannes zaichen vnd dí ander frau=
F001-012va,41 en zaíchen dí machent aín purt dí paids hat volkomen vnd wuͦrkt auch paidev werck dí levt mít
paiden díngen haízzent ze latein ermofrodite Iſt abˢ aín chraft grozzer wann di ander di macht ir werch volkomen und di
ander nicht Auch geſchícht daz di muͦter gar hitzíg íſt di zeitígt ír purt e der zeit alſo daz ſi dez kindes e der rehten zeit
geníſt oder maht dazz daz kindel geporn wirt mít etleichen za endeln alſo ward aín dírnkíndel ge=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 19

https://linguistics.rub.de/ref/


F001: Das Buch der Natur Diplomatischer Lesetext

F001-012vb,01 porn daz het hangendev pruͦſtel vnd har vnder den vͤhſen vnd het auch har ob dem goltpuͤhſel vnd
het zwen zend oben ín dē mund vnd zwen vnden Wír vínden auch daz di purt in der muͦter leib ſih ſchikt nach der
ſwangern frawen trachten darvmb ſchullen ſi nicht vngeſtal=
F001-012vb,02 tev dinch an ſehen ſi ſchuͦl=
F001-012vb,03 lend ſchonev levt vn̄ ſchoͤ
F001-012vb,04 nev pild an ſehen vnd allˢ
F001-012vb,05 maiſt dez erſten wenn di natur daz kindel formírt e es volpracht werd Ez choment auch di wun=
F001-012vb,06 dermenſchen von der ſtern creft ín der muter leib vn̄ darvmb pringt manígt fraw aín purt mít ains
vihs haubt oder mit einer andern wunderleichen ge=
F001-012vb,07 ſtalt oder ain vihmuͦter pringt clainev viſchel mit menſchenhaubten alſo trug ain verhermuͦter va er=
F001-012vb,08 kel di heten menſchēhaup ſam Albertus ſchreibt in dem andern puͦch phýſicor4 So in manígerlai
weis choment vns dí geſelten wundermenſchen di ge=
F001-012vb,09 prechen habent an dem leib Aber di ſeltē wun=
F001-012vb,10 dermenſchen di geprechē habent an der ſel werken di ſint zwaierlaý etleich habent daz von gepurt
vnd etleich von gewonhaít Di den geprechen habēt von gepurt daz ſint di na=
F001-012vb,11 turleichen torn di zelateī muríones haízzent di ha
F001-012vb,12 bent ír cell der ſelchreft niht recht geſchicht ín dem haubt daz pruͤft mā daran daz ſi vngeschick=
F001-012vb,13 tev haubt habent aint=
F001-012vb,14 weder ze groz oder ze claín dí wuͦrkent nícht nach den werchen menſchleicher ſel vnd habent doch
menſchē
F001-012vb,15 ſel ſam di chínt Di aber den geprechen habent von gewonhait daz ſínt dí ín den wa elden erzogen
werdēt verr von den vernuͤftígen la euten vnd lebent ſam daz vih Di wundermenſchen ſint all von adam choͤmen Aber di
wunder
F001-012vb,16 menſchen dí nícht geſelt ſint mít menſchleicher ſel dí ſint auch zwaíerlaý etleich werdent von den
menſchen geporn ſam ích vor geſpro=
F001-012vb,17 chen han von der ſtern kref=
F001-012vb,18 ten di choment auch von adams ſunden vnd von vnſern ſunden wān ich ge=
F001-012vb,19 laub het der erſt menſch nit̄ geſuntt ſo het der ſtern kreft vnd ander creatur chainn gwalt gehabt
vͦber den menſchen Aber es ſint ander wundermenſchē di von rechten menſchen nicht geporn werdent vn̄ habent auch
nicht menſch=
F001-012vb,20 leicher ſel di kindelnd írev aigen̄ kindel miteinander vnd wuͤrkent etleich werk gleich dem menſchen
ſam di affen vnd di merchatzē vnd di wurtzelnd nícht von adam her Wān ez ſint beſunderev tier di got be=
F001-012vb,21 ſchaffen hat on dez menſchē werch alſo pruͦf ich daz man antwurten ſchuͦll zu der frag von dem
wunder
F001-012vb,22 menſchen Nu ſagt daz puch zelatein von den vnd von diſē vnderaínander an all orde=
F001-012vb,23 nūg dem wil ich nv volgen vntz an daz end Ez wonend gar wunder
F001-012vb,24 leich la evt enhalb des flíezzenden wazzers daz gangen haízt dí gend wíllí=
F001-012vb,25 cleích ín aín fevr durch dí lieb di ſi habent zuͦ dem kuͦnf
F001-012vb,26 tigen leben Ez ſint auch la eut dí vater vnd muͦter toͤ=
F001-012vb,27 tent in dem alter vnd be=
F001-012vb,28 raítent ír fleiſch zuͦ ainer wirtſchaft vnd ezzent daz mít írn frevnden vnd ach=
F001-012vb,29 tend daz fur ain heiligs gutz werk vnd wer daz mít in nicht tvͦt den brvͦfent ſi aīn vngoͤtleichen
menſchen Ez ſint auch grozz la eut ſam di riſen di gar leiht vͦber aínn elephant ſpríng=
F001-012vb,30 ent daz doch gar aín grozz tír iſt Ez ſint auch clai=
F001-012vb,31 nev menſchel di níht víl lenger ſínt wan aínˢ davm
F001-012vb,32 ellen lanch Ez ſint auh weip di geperent aíns mals gro fruͦht vn̄ wenn di fruht lang lebent ſo wírt ír
har ſwartz ín dem alter Auch ſint frawen di nevr fuͦnfſtund gepe
F001-012vb,33 rent vnd darnach muͦgent ſi nicht lenger ᷚlͤeben denn aht iar Ander levt ſint di ezzend roh viſch Vnd
trínchent daz geſaltzen merwazzer Auch ſint levt di hínder ſich gechert hend habent vnd an iedem fuzz aht zehen Ez ſint
auch la evt di habent di ver
F001-012vb,34 ſen an den fuͤzzen herfur gechert Jeronímus der heýlig lerer ſagt von levtē di haizzt cynocephalos di
habent hvndshaupt vn̄ ſcharpf crv̄m negel an den lidern vnd ſínt rauch an dem leib vnd redent nícht ſi pellent ſam di hvnd
Ez ſint auch lavd di ſo claín muͤnd habent daz ſi nevr mít aím claínn halm ſauf=
F001-012vb,35 fendz dínk ín ſich zíehent vnd anderz nícht ezzent Auch ſint ander la͗vt di ezzent menſchleích fleiſch
vnd volgent der menſchē fuztríten ſo lang vntz daz ſi ín etſwa vͦber ain waz=
F001-012vb,36 zer enpfliehent Ez ſint auch da ſelben aínevk levt di haízzent aríſmaſpi vn̄ cýclopedes vn̄ habent daz
ain aug ze míttelſt an der ſtírn Levt ſint di ha=
F001-012vb,37 bent nevr aínn fuͦz vnd lavffent gar ſnell vnd der fuz iſt ſo prait daz er ín grozzen ſchaten gibt gegē
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der ſunnen vnd rvent ſi vnder irm fuͦzz reht ſam vnder aím obdachh Auch ſínt levt on haubt di habent ír augen an den
ahſeln vnd habent fuͦr muͦnt vnd fur naſen zwai loͤcher an der pruſt vn̄ ſint vberal rauch mít herttem har ſam di wilden tier
Ez ſint auch levt di anderz nícht habent dez ſi lebent denn daz ſi an aím apfel ſme=
F001-012vb,38 kent vnd wenn ſi verr wel=
F001-012vb,39 lent gen ſo tragent ſi den apfel mít ín anders ſi ſtuͦr=
F001-012vb,40 ben Wenn ſi aínn poſen ſmack ſmekten Ez ſint auch wíld la evt der hat íec=
F001-012vb,41 leíchs ſechs hend Auch ſínt auz der mazz ſchoͤn frawen di wond in aím wazzer in dem land yndía
aber ſi habent grauſam zend ſam dí hunt vnd ſínt vͦberal an dem leib weis ſam der ſne Ez ſint auh claínev levtel di wonent
auf aínem perg in ýndía di haízzent pígmei di ſínt zwaier davmellen lanch vnd ſtreitent mit den craͤni
F001-013ra,01 chen di levtel kindelnt in dem dritten íar vnd altend ín dem ahten Ez chuͤmt dík daz von ſtvmmen
vn̄ von vngehoͤrnden kindel choͤment di auch ſtvmmen ſint vnd vngehorent alſo daz di ſiechtum erbent vn̄ der auſſetzl erbt
auch gern Idoch von plínden levte choͤment geſehent vnd vō geſtuͤmelten ungeſtuͤmelt vnd von ainevken di paid augen
habent ES ſint levt ín dem flíezzenden waz=
F001-013ra,02 zer daz btíxantís haizt dí habent gar weizz leib vnd ſint zwelf ſchvͦch lanch vn̄ habent aín gezwítaíltes
antluͦtz vnd ain lang na=
F001-013ra,03 ſen vnd ſint mager an dē leib Auch ſínt la eut di haízzent oxidrates oder gýmnoſophýſte daz ſint
plozz weís di gend plos in armuͦt vn̄ in diemuͦti=
F001-013ra,04 chaít vnd verſma ehent dí uͤppígen werlt dí ſchadent níemant vnd wernd ſich nicht mit wopen ſi
wonent ín hoͤlern vnd ín hvͤrſten vnd geruͦchent chaíns havzz noch chaíner ſta et vn̄ ir kínt vnd irev weíp wo=
F001-013ra,05 nent beſeítz vō in mít den tírn vnd dí ziehent ſi gar cheuſch vnd raín Do dí Allexander macedo der
grozz chaiſer vant do wundert ín vnd ſprach zv den ſelben levten Pítt mích wes ír wellt dez ge=
F001-013ra,06 wer ich euch Do ſprachen ſi Gib vns vnto etleíchaít dez beger wír vor allen dingen vnd begern
chaínz andern reíhtuͦmz nícht Do ſprach allexander ſeīt ich toͤtleích pín wie mag ich ev vntoͤtleíchaít geben Do ſprachen ſi
ſeínt dv dich toͤtleichen erchenneſt warvmb tvſt dv dann ſo vil vͦbels vnd verſt irrs ín der werlt Ez ſínt auh levt enſeit des
wazzers gā=
F001-013ra,07 gen di haízzent bragmāín dí ſint wunderleichen ſchon gezírt mit gaiſtleichait mít vnſchulden mit
ſiten vnd mít allem írn leben dí habent geſchriben offenbar von vnſerm herren criſto e got menſch wuͤrd vn̄ habēt
geſchríben von des ſvns mitewíchaít mít dem vater Wann aíner hiezz dídímus der was ir maíſter den pat Allexander
macedo daz er im etwaz ſchríb von írm le=
F001-013ra,08 ben vnd von írm glauben Do ſchraib er ím aínn ſēd
F001-013ra,09 brief von dem leben vnd von den heiligen ſiten der ſelben levt Vnd wí ſi aínn got erten vnd wie dez
gots ſvn mítewig wa er mit dē vater vnd ſpricht vnder andern ſpruͦchen alſo ainer pítt den andern nicht da gleích pei gleich
lebt ez hat auch haz da chaín ſtat Wa chain obrerr iſt di gleí=
F001-013ra,10 chait der armuͦt macht all levt reich Vnd alſo beſitz wír allev dinch der wir nicht begern Er ſpricht
auch mer Ez íſt aín grim
F001-013ra,11 michait daz wir vnder pruͦder twíngen ín vnſer díenſt dí díſelb natur hat geborn mít vns vn̄ den von
aím got vater aín erb íſt gelobt mít vns aller gemainn gvͦtē dīg Vnd ſprícht mer vaſtē íſt vns ain hilf zuͦ ertz=
F001-013ra,12 nei wan vaſten vertreibt nicht allaín di eín gevallē ſichtvͤm Ez fuͦr ſiht vns auch vnd beſchermt vns
vor den chvͤnftigen ſiech=
F001-013ra,13 tvmen Er ſpricht auch Got der ist daz wort vnd daz wort hat di werld be=
F001-013ra,14 ſchaffen vnd von dem le=
F001-013ra,15 bent allev dinch Vn̄ daz wort er wir vnd an piten ez Got iſt gaíſt vn̄ mvt vnd darvmb mínnt er
anders denn aínn rain muͦt Ez ſínt aínerlaý levt in dem land Sýcilia da der perch ethna prínnt di habent nevr ain avg vnder
ainer gar ſcharpfē ſtírn ains ſchilds prait oder ains puklers di haíz=
F001-013ra,16 zent cýclopedes di ſínt ſo lanch daz ſi vber hoch pavm auf gend di ezzent pluͦt Man hat geſehen daz
ir ainer ín ſin hol geſtrakt lag vnd het in aíner hant zwen man dí fraz er alſo roh Ez ſint la evt dí haízzent co=
F001-013ra,17 mani di ezzent rohs fleíſch vnd trinkent pfa erds pluͦt Jacobus ſpricht daz frawen ſeín ín den landen
gegen der ſvnnen auf
F001-013ra,18 ganch peí den pergen di caſpii haízzent Di frawen haizzent amazones vnd dí reitent in den wapen
vn̄ ſtreí=
F001-013ra,19 tent vnd wonent ín ainer inſeln dí iſt vmb geben mít aim wazzer vnd der frawen ſínt mer dann
zwohundert
F001-013ra,20 tauſent di aín wonent an man Vnd ir man wonent beſeits pei der ínſeln auch aín vnd wenn ir frawen
ge=
F001-013ra,21 ſigt habent ín ſtreiten vnd wider haím zogent mít irr kuͦníginn ſo an petend ſi ir aigen man ſam ír
goͤttínn Di frawen varnd ains mals in dem iar aus der inſeln zuͦ íren mannen darvmb daz ſi von ín ſwanger wˢden Wenn ſi
dann wíder haím choment vnd der chíndel geneſent welhes aín kna e=
F001-013ra,22 bel iſt daz zihent ſi ſiben iar vnd sendent es dann den va etern Aber di dirn
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F001-013ra,23 kindel behaltent ſi pei in Alſo iſt an etleichem gefugel da ſint dí ſien auch ſterker wann dí ern Di
vorgenan=
F001-013ra,24 ten ma enninn habent di art wenn ſi íe mýnner vn=
F001-013ra,25 keuſchent ſo ſi íe ſtercher ſínt vnd íe pezzer ze ſtrei=
F001-013ra,26 ten Ez ſint man vnd frawen di gend nakent vnd ſínt rauch an dem leíb ſam di tier vnd wonent
paidev auf erden und ín wazzer vnd wenn ſi fremd levt ſehent ſo tauchent ſi ſich vnder daz wazzer Ez ſínt auch weip ín
etleíchen waͤlden ín dem Land yndía dí habent part vntz an di pruͤſtel vnd ſint auch rauch an dē leib vnd lebent nevr der
tir di ſi gevahent Wān ſi habent di Leoparden pei in di ín di wilt vahent ſā wír haben di hund Die frawen ſínt gar ſchoͤn
vn̄ wonēt ge=
F001-013ra,27 gen der ſunnen aufganch peí dem mer vnd di frawen ezzent rohs fleíſch vnd gar guͦt hoͤnich Ez ſínt
etleich levt gegen der ſun=
F001-013ra,28 nen aufganch di ſínt eben=
F001-013ra,29 maͤzzich an dem leib nicht ze groz noch ze chlain der augen levhtent ſam aín liht in ainer lucern Ez
ſint auch menſchen da ſel=
F001-013ra,30 ben di ſint wild vnd ſint gar groz di ſint rauch ſam di ſweín vnd ſchreient ſam di tir Ez warn hie vor
levt di heten za egel ſam man líſt vnd ander levt di hoͤrnr heten vnd etleich hat der maíſter dez puchs ze latein geſehen dí
peilten ſam di hvnd Ez iſt aín land Sam Jacobus ſpricht da werdent di kínt geborn mit croten Vnd welhes on croten wirt
geporn dez muter hat ír man fuͤr ain eprechaͤrínn vnd ſchaitt ſich der man von ír Es ſínt ín etleichen lā=
F001-013ra,31 den vnd allermaist an dem end ín buͦrgūdenland pei dem geperg etleich fᵃw=
F001-013ra,32 en dí ſo grozz croͤpf habēt daz ſi ſich ſtrekent vn̄ auf den nabeln vnd der cropf iſt ſam aín cruk oder
ſam ain kuͤrbíz An dem puͦch ze lateī hat aín maiſter ge=
F001-013ra,33 arbaítt fuͤnfzehen iar als vil vnd er ſein ge=
F001-013ra,34 macht hat vnd hat ez ge=
F001-013ra,35 ſāmt auz der geſchrift der hohen maíſter di haízzēt Ariſtotíles Plinius Soly=
F001-013ra,36 nus Ambroſius der grozz Baſilíus Ýſidorus Au= guſtínus maiſter Jaco=
F001-013ra,37 bus von viatíco der a[…] puͦch hat gemacht von etleichen wunderleichen díngen ín den landen vͤber
m[…] […] hat er gehaízzē Or[…]talem hýſtoriam Er hat […]uch gevolgt den maí
F001-013ra,38 ſtern di haízzent Galíenꝰ Phyſiologus vnd hat ge
F001-013ra,39 volgt […] puͦch von den dingen daz zelateín haízt liber r[…] vnd hat gevolgt den maiſtern di haizzent
Adelýnus phýloſophus vn̄ dem puͦch daz haizt der altē va eter ſag vn̄ haizt zelateī veterum narracio vnd hat gevolgt dem
puͦch ains maiſterz ín der ıuͤͤ=
F001-013ra,40 diſchait von den edeln ſtaínn oder híezz thethel Daz iſt daz devtſch vō Megenberch Wa er daz aín rís
vnd nícht aín twerch vnd waͤr ez allˢ ſalden vol dez gund ich mí=
F001-013ra,41 nen frevnden wol Wa erlích an allen valſch daz íſt dez iſt meín zeug der heilig criſt vnd auch maría
mvter maít Ach dí benem vns vnſer lait vnd fuͤr vns ín daz ewig leben Da haz nicht íſt noch widerſtreben Vnd auch chain
leiden noh chaín pein ach ſprich Ma=
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